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A. Vorbemerkungc, · 

Der vorliegende Bericht gibt - wie die vorangegangenen 
dieser Reihe 1) · ·- einen Überblick über die länderwei.se 
unterschiedlichen Berechnurcgs;rundlagen der allgemeine:::J. 
Kreisumlage •. Der Bericht soll ferner d~Jm kreisweisen 
Vergleich von Umlagebedarf, Umlagekraft und Umlagean-
spannung innerhalb der einzelnen Länder dienen .. 

Die Begriffe Umlagebedarf, Umlagekraft und Umlagean-
spannung werden in ihrer Bedeutung unverändert ge-
braucht:· 

Umlagebedarf 

Soweit die sonstigen Einnahmen eines Landkreises 
seinen Bedarf nicht decken, ist von den kreisangehö-
rigen Gemeinden (gemeindefreien Grundstücken und Guts-
bezirken) eine Umlage (Kreisumlage) zu erheben. 

Umlagekraft 

Die Kreisumlage·wird bemessen in Hunderts~tzen der f~r 
die Gemeinden (gemeindefreien Grundstücke, Gutsbezirke) 
festgesetzten Steuerkraftzahlen sowie einem ~undert­
satz der Schlüsselzuweisungen und evtl. Sonderzuwei-
sungen, die sie für das Umlagejahr zu beanspruchen 
haben. 

Die Summe dieser Umlagegrundlagen ergibt die Umlage-
kraft. 

Umlageanspannung 

Das rechnerische Verhältnis zwischen dem Umlagebedarf 
der Landkrßise und der Umlagekraft ihrer Gemeinden 
usw; ergibt die Umlageanspannung. Sie stellt den Pro-
zentsatz der Umlagekraft dar, der zur Deckung des Um-
lagebedarfs herangezogen werden muß (Umlagesatz). 

1) Vgl. die Statistischen Berichte über die Allgemeine 
Umlage der Landkreise in den Rechnlingsjahren 1953, 1955, 
1957 und 1958 (Arb.Nr. VII/44/2, 4, 7 und 8). 
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B. Überblick 

'l.· .. ,•!, ·;' 

Die allgemeine UmlagR der Landkreise im Rechnungsjahr 
1959 läßt keine wesentlichen Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr erkennen, In den nachstehenden fünf,Über-
sichten (Texttabellen) werden im einzelnen die Bedeu-
tung der Kreisumlage, die Berechnung der Umlagekraft 
(insbesondere die Bemessungsgrundlagen) und die Umlage-
anspannung .näher veranschaulicht. 

. 

1. Einnahmen-der Landkreise aus allgemeinen 
Deckungsmitteln im Bundesgebiet i~ den 

Rechnungsjahren 1956 bis 19581) 

darunter: 
Umlage- Umla- UmlagOoo 

Umlageeinnah.an 
in vH der 

Land .; .... eh>. ein- Allgemeinen Deckungsm!ttol 
nahman nahmen ' nahmen 

1958 1~ 57 1Ü56 1958 I 1957 I 1956 
"'" n• YH 

Sahl~wig-Holstein 66,_7 35,6 60,6 33,1 52,5 30,2 53,4 54,6 57,5 
Nfedet"'Sachaen 216,7 154,2 202,5 147,~ 173,0 _128,2 71,1 . 72,7 74, 1' 

306,3 228,2 261,2 193,6 226,1 172,1 74,5 74,1 76,2 
Hessen 12&~5 71,7 . 108,1 69,1 93,8 61,6 61,4 63,9 65,7 
Rh&inland-Pfalz 81,1 ' 52,2 73,1 45,7 61,1 41,3 64,4 62,5 67,6 
8aden-Wül'ttembsrg 193,9 154,8 171,3 115,2 152,7 102,9 69,5 67,3 67,4 
Bayern 204,1 ' 166,1 180,2 147,9 171,0 141,7 81,4 82,1 82,9 

Zusammen 195,4 848,9 1 057,0 751,9 930,2 677,9 71 0 ,I 71,1 72,9 

DM je Ei mrohner 

s~oleowig-Holsto!n 41,53 22,-i7 37,80 20,63 32,77 18,84 
Niedersachsen 46,30 32,94 43,22 31,44 36,78 27,26 

40,88 30,46 35,52 26,33 31,15 23,70 
Hessen 40,83 25,07 35,17 22,49 30,71 20,15 
Rh$inlan~pf~lz 32,22 20,75 29,32 18,33 24,63 16,64 
8aden-W0rttomberg 54,20 23,78 30,76 20,69 27,81 18,74' ' 
Baye"" 33,79 27,50 29,92 24,56 28,40 23,54 

,., " ... ' " 

Z-usammen 38,43 27,29 34,32 24,41 30,39 22,15 . 

1) Ergebnisse der Jabres~sc~nungsstatiatik (lsteinnahmen). 

Die Umlageeinnahmen aller Landkreise machen nach den Rechnungs-
ergebnissen (Isteinnahmen) auch im Rechnungsjahr 1958 noch gut 
sieben Zehntel ihrer Einnahmen aus allgemeinen Deckungsmittein 
aus. 
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Die Berechnung der Umlagekraft der kreisangehörigen Gemeinden, 
gemeindefreien Grundstücke und Gutsbezirke ist länderweise 
unterschiedlich. Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Bemessungs-
grundlagen, die diesen Berechnungen zugrunde liegen, ledigJ.lcb 
in Baden-Württemberg geändert. Und zwar wurde der Satz der Ge-
werbesteuer nach Ertrag und Kapital von 260 auf 275 erhöht; 
ferner wurden die Sonderzuweisungen nicht mehr mit 331/3, sondern 
nunmehr mit 50 vH in die Berechn'21g einbezoge,n. 

2. Übersicht über die Bel"echnung der Umlagekraft im Rechnungsjahr 1g59 
in den Ländern des BundesgePietos1) 

- vH der Grundlagen ... 

Schlos.. NorQ.. 
Rhei ..... 

Grundlagen 
wlg.. Ni- rhei""' Hessen landoo 

' Hol. saohsen West... 
falen 

Pfalz 
stein . 

t • Steuerkraftzahlen 

Grundsteuer A •. Meßbeträg• 140 100 so 140 140 

Grundsteuer B ,. MoBbetrl!ge 
die-n 20 000 DM der MoBbeträge 140 120 120 130 140 

" weiteren 100 000 " " • 160 160 160 175 175 

" " 400 000 " " " 200 200 200 .. -
" " 1 000 000 • " " - - - 220 210 
• • 2 000 000 " " • - - - 240 .. 
• • 4 ooo 000 • " " - 220 220 - --
" " Msßboi;l'ägo 250 240 240 260 230 

Grundsteue~erg!!O.:,Uf19S2Uschllsae/ 
-ausfallent.sohä-di-gunQ ... · l·st . 70 - 100 - -

Gewe;bestEtUOI"r'Jt>Ei-trag u,. Kapi~ 
MoB. (Grunc:t.-) betrl!ge 210 200 200 245 240 

Gewerbesteuerciung!&{ eh • Einnahmen - f.st + 35 +100 +50 + 100 + 75 
Ausgaben ,.,.,. 1st - 70 - 1003) .. 100 - 100 -10<? 

Verwal t.mgSt'.ostenzusohüssa von Bundesbahn 
·u. BundOspost - l<at - - - - -Spielbankabgabe - ·t·at", .· - - - ~ -

Steuel"kroft, die 160 91-1 der BedarfsmoB- I 
zahl überste;gt -· - - 100 -Schlüsselzuwei SlP'lgEtf? - - - - -

r l. Sonsti;;e Gr-undla~en 

Schlüsselzuweisungen ..: t'st 70 100 100 75 75 
Sonderz.uwei sungen .. { st - 100 - - -

· Ver'gnügungsteuer - Iet - - - 100 100 

Badonoo 
Württen... Bayern 
bOf'!l 

150 140 

150 140 
- 170 - -- 210 - 220 - -- 230 

100- 14D-23ifl 

275 240 
+ 100 + 50 
- 100 -100 

- 50 - 50 

- i -1004) -
1005) 80 
50 -- -

1} Gesetzliche Beetimmungen siehe Anhang.- 2) Oie mit 140 bis 230 vH errechneten Grundbeträge der Grundsteuerausfal~ 
vergütung ~en den Steuermaßbeträgen der Grundsteuer hinzugerechnet.- 3) Die Gewerbesteuerausglfichsz~chüsse werden 
mi_t 50 vH ihres Betrages von don _mit 200 yH anzuhebenden Gewerbesteuergrundbeträge~ der Betriebsgemeinden abgesetzt,. 
also mit 1~ vH berücksichtigt. Ftil" die Einnahmen der Wol1ngemetnden aus GewerbesteuerausgleichszuschOssen gilt das 
Entsprechende.- 4) Ge•· § 10, 1 b FAG.- 5) Gem. § 10, 1a FAG. 
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3, Angabon zur UmlagoanspanntJI'I9 

Umlagesoll I umlagekroft Umlagesoll 
Land DM je Einwohner in oll der 

Umlagal<raft 

Schlosw>g..Holste>n 
195!; 23,38 . 

68,15 34,3 
1958 22,_2": 64,58 34f4 

Nlodarsaahsen 
1959 35,43 72,81 48,7 
1958 32,58 66,17 49,4 

Nordrhi&i n-Westfalen 
1959 28,56 95,97 29,8 
1958 27,98 92,64 30;.2 .. 

1.959 24,87 80,78 30,8 
Hessen 1958 25,28 81,92 so,8 

. 1959 23,43 69,19 33,9 
Rhe~nlandwPfalz 1958 20,78 60,02 34,6 

1959 26,34 132,84 19,8 
Bede....Württent\lerg 1958 23,89 117,82 ' 20~3 

Bayern 
' 1959 30,59 67,18 ' 45,5 

1958 27,40 59,52 46,0 

Hier sind Umlagebedarf (Um:Lagesoll) und Umlagekraft - jeweils 
in DM je Einwohner - sowie die aus diesen Angaben errechnete 

.landesdurchschnittliche Anspannung der Kreisumlage dargestellt. 
In allen Ländern- mit Ausnahme von Hessen - ist ein erneutes 
Ansteigen des Umlagebedarfes und der Umlagekraft festzustellen. 
Die durchschnittliche Anspannung dagegen ist infolge des 'relativ 
stärkeren Zuwachses der Umlagekraft - wie schon im Vorjahr -
weiter.zurückgega:(lgen. 

Texttabelle 4 vermittelt einen Überblick über Höhe und Streuung • 
der Umlageanspannung in den einzelnen Regierungs- bzw •. Verwal-
tungsbezirken und Ländern. Ferner i-st der Streuungsdurchschnitt 
dargestellt; er ist als einfaches arithmetisches Mittel berech-
net und.veranschaulicht das unterschiedliche Ausmaß der Streuung) 
der Umlagesätze. Ein Vergleich mit den Ergebnissen des Vorjahresl • 
zeigt, daß die meisten Anspannungssätze (Durchschnittssätze) etwas 
niedriger geworden sind. 

l)' Statistischer Bericht, Arb.-Nr; VII/44/8 
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Regi·erungsbezi rk 
land 

Sch1eswis-Holstain 
"H edersachse~l 

R!9i er~omgsbezi rk 
Hannover ••••••••••••• 
Hi ldesheia ............. 
Lüneburg •••• ~-...... · ••• 
Stado .................. 
Osi1abrUck ............. 
Aurich ................. 
Verwaltunssbezirk 
Braunsc!'lWei g ..... -.... 
Oldenburg ............. 

Lat1d <>•··~··•••<>• 

Nordrhein-Westfalen 
Regierungsbezirk 
Oüsse l~Orf ......... ,. ••• 
Köln 

····~············ 
Aar;hen ................... 
NUnst~~ oo•···~·•••••• 

·oratmo1d 9 ~ •••••• _ ........ " 

Ar~sberg ••••••••••••• 
Land • .-.................. 

He~=;sen 

Re.;"ieNnS!bezi r-k 
Ds.rmstad"l..; ....... -........... 
Kaassl ....................... 
Wiesbadtm ••• 0 •••••••• 

l.Md ........... 0 ........ 

Rbeinland-Pfaiz 
R8gierU!!S:sbezi rok 
KoblldflZ ......... ." ........ 
T~ier ................. 
Montabau~ •~•••O••••a• 

Rhoaoinhessen ................. 
Pfa1z ..... _ ............... 

La_nd •••o•eoooa•• 
Badttn..W'ürtternbe_!:9 

Ree;;ert~~sb~zi l"k 
No.r-dwüMtemb'!trg •••••• 
Nordbaden ..... 0 ......... 

Südbaden .............. 
Wttbg.,-Hohenzoil. ..... 

le.nd- ................ 
Ba.yel"n 
Regierungsbe~irk 

Obt'H"k,~eron ..-o••••••••• 
Nieder-1-•ayern ........... 
O~$rpfah ............... 
Oblflrfr-anken 0 0. 0 D ... D D6 

Mi!t~ifrank&n •••••••• 
Unhrfr.at:·kat1 e>ooo ....... ,. 
Sch•~ban ............. " 

Land •• 0 o • o-. o G. • e 

/ 

tds 

4 .. Streuungsb·11d _der Gesa~~~t·anspannung im Rechnungsjahr 1959 
• Umlagesoll in vH der Umlagekraft-

Zahl der Kreise mit eine~ Umta eans annunq 

2o,1 25,1 30,1 35,1 40,1 45,1 50,1 55,1 60',1 615,1 
~~s t>i s bis bis bis bio bis bis tEis bh_ 

20,0 
25 0 300 35 0 400 45 0 500 550 60 0 615,0 70.0 

vH ihrer Umlagekraft 
.. 

- - 2 7 8 - - - - - -
. 

- - - - - 1 4 3 1 - . -- - - - - 2 3 4 1 - 1 - - - - - - 3 5 1 - -- - - - - 3 2 1 1 - -- - - - - 1 1 5 1 - -- - - - - 1 2 1 - - -
- - - - 1 1 2 2 - - -- Q - - 6 - - - - - -- - - - 7 9 17 21 5 - 1 

- - 5 2 2 - - - - - -- 2 2 3 .. - - - - - -- - 2 4 1 - - - - - -- 1 9 - - - - - - - -- ~ 3 4 5 - - - - - -
- 1 5 4 2 - - - - - -- 4 25' 17 10 - - - - -- -
- 1 3 7 - - - - - - -- - - i4 1 ~ - - - - -.. - 2 9 2 - - - - - -- 1 5 30 3 - - - - - -
- 1 4 3 1 1 1 - - - -- - 3 2 'I 1 - - - - -- - - - 3 - 1 - - - -- - 2 1 1 - - - - - -- - 3 1 4 4 1 - - - -- 1 12 7 10 6 3 - - - -

14 5 - .. - - - - - ·.- -
1 5 3 - - - - - - - -
3 . 15 - - - - - - - - -
9 8 - - - - - - - - -

27 33 3 - - - - - - .. -
- - ~ .1 - 3 8 11 1 2 - -- - - - - 1 4 5 2' 7 3 

- - - - - 1 9 7 1 1 -- - - - 6 5 5 1 - - -- - - - 1 7 7 2 - - -• 2 - 3 6 6 3 2. - - - -- - - 2 5 9 3 - 1 - -- - 3 2 18 37 45 19 8 8 3 

... ~· ' 
. !~ .. 

70,1 75,1 
Oui"Ch-

st .... -
bis und 

echn~tt ~ 
ungs-

75,0 atehr" durch~ l vH ., 
• schnitt 

. 

• - 34,3 2,4 

- - 49,9 3,4 - - 50,9 4,8 - - ,51,8 '2,5 - - 47,2 4,7 

- - 50,4 4,0 
- - 48,7 2,4 

. - 47,8 . 4,3 - - 383 0 5 

- - I · 48,7 

- - 30,6 3,4 - - Tlg2 3,4 
- - 31,1 2~ 1 

- - 27,5 1,8. 

- • 33,2 4,1 - - 298 .3 4 

- - 29,8 

- • 28,4 3,4 - - 33,1 1,2 - - 32--11 17 
- - 30,8 

- - 31,2 5,2 - - 32,8 4,4 

- - 40,6 3,5 - - 30,4 4,8 

- - 375 5 1 

- - 33,9 . 

- - 18,3 2,1 

- - 23,0 3,6 

- - 21_,8 1_,2 ,· 

- - 18 7 3 3 - -· 19,8 

' - - 44,2 4,8 - - 56,6 6,1 - - so,s 2,8 

- - 42,6 3,_8 - - 45,7 3,0 - - 43,2 6,1 - - 409 3 9 

- - 45,5 
1} E1nfac!l~r Durchsc.iu:rHt der Di;fferonzt>~n zwischen den 
dem Reg; ~&l"ungabei.:i rksdurc:hschnitt. 

Anspannungssltzen der einzelnen·Landkr$ise eines Regierungsbezirks und 
- 7 

. 



. 

r '·\ ~-, ' .. '.~ 

- -:-- . ' - --· . . _'\ - . \ -' ' a. VE 1agerump•·""""2 <Mr '1".ail flo,gj wungebe.IJ·f'k.,., zu~of~ten Lllllifliriiw 

Reg~ orun!=:abe::~ l .. i< 
Le.ncl 

t--------'!------
Sct,i$sWig.tio:$;";-o1n 3'2'10 2010 
Ni~.ohs~in 

Hl$g~ 61',.maeO<.z.1 1~1< 
H&r~novGi" .......... ~ ..... .. 
~:iidesh®~r.; •~•u<>eoooo 

Lüneburg .................. . 

V_,rwe.l~!:!!!:_.JS;,_ezi ;_! 
Eratmschw~ig ••••"*'"•• 
Oidenb~rg .................. .. 

L .... ..r.o , ................ .. 
N::lrdrlwi~looWtro~tf,~.ltm 

Rt~Jgi er<.~I1CjChozi"v-X. 

~~sss1rior~i' ............ .. 

~ö1n ~···~••••••o••••• 
~c~m~ ••••••••••o•••• 
'flnst·~.r ............... ., ... . 
D~tmoi~ •••••••••••••• 
Al~v~or~- .................. . 

l.a:;d •••uo-••u•'~>ov 

!:!!:~.e 
~~wi"'l.<I~J~~'j~ 
Darm~~!'l'.cH; ..... /} ........... .. 
K6SBQ~ ............. ~ .. . 

R"t.,gi r, 1 {'J:'.d;-E:_.-o:o!_i.l:_ 
ftGQ1 G i"i.:;·~E!!:-~.::! 

l':ohlor.z ••••oo••"""""'"-o 
Trle~ ... Q ....... ~ .. ·~··• 

Rt:i~~.;i n(,.J;l::'l.!:>~;:: ............. . 

Pfulz •~····~·••••·•••! 
Lf'$10 •••e•• .. ••••• ~ 

Be:.der1-Wll r-~-~!-_lbr"r•s 
_ f.<•wi t!r'..'!!~bez~ rl:. 

~.lol"clw'.ll·-~·~e;nltor; ......... .. 

Nor-db~:~.defl • ., ..... ., • " ..... .. 
BlitJbaden .................. . 

La~~ ••··~•·••••• 
ßaya"!! 

nes;~ e~.:m*.l~G::-i ~~~ 

58,.J 4::3;0 
5 .. 1 () ' .. (;;I"J 
w,o 43-7,.0 
r-x;,o <-1,0 
so,~ 4~\.0 

5-ll-10 45,C 

5?i,:> 35:tC, 
t.O,O ::;.:_-.:,,J 
60,0 35,0 

58,0 28,0 
~\5~~ t~,o 

:38,~ :.::.·"c 
;~~iJ '""''-1 '" t!-.1,:;; 

4l"':,O 25,0" 
33,\'.i 24,0 
4C,_0 18,5 

3-:: ,/J ·"<'l ... 
.-.'"~,·.-

:1Z-.,.; :.:.;:,_o 
4C,D ;;o,o 
t',.C.,') ~' 0 ,,,, •' 

41;;" '" 2/jf/j 

.r'A~O 2f.~,c 

oo,o 3'::' pD 
:S9jl0 26,:) 
.SC ,_0 z.o.o 
;: .. o,c 26,.:::. 

:!4,0 ·J.:t,o 
2?,'1 18,_:5 
~!!5/) -"o g:,) 

?.O,P li_,.2 
"CC ,., 
--~J 11-.J 

•~• Stm<l•ogoi>hhs i ... lleehmngsjahr 1959 ' 

·-
IL~ 

-';·t;l~ 

" ··' 

:.;; , 
!":"-· ... , 

1 
• ,, 
9 
c 
il 
<• 

' 
~ 
~ 

' 

0 
5 
!J 
1 
3 
P. 
iJ 

(; 
1 
!5 
5 

~ 

' 
3 
0 
7 
5 
8 

9 

•' 
7 
8 
7 

3 
~. 

1 
(j 

' 
4 
9 
4 

- Umiaseaatz: tn VR • 

er~andateuer 8 ~~-·,. 
· .. n.EI"<rag u.Kapito.l -

r.ieO- nleO. 
i"i8oh- durch- hll~ dure';o 

~"1g ... 
ll<lhrl>tl>'l! 

l'lg-
(;"~FJi" ster 

stel" 
S>lml~l. 

st~r 

Umlagesah 
-

131,0 3~~"c 30,0 :w,a ::;o,o 31\-" 
' I 
57,0 4->,o 49,9 157,0 4S,o 49,9 
5~to 45,0 49,~ 45,0 49,3 - 59,0 
ss"o 47,D 52,9 513,0 47,0 52:,9 
56,0 41,0 48,0 56,0 41,0 48,0 
60,0 45,0 . 53,0 53,0 45,0 53.3 
54,0 45,0 49 8· 

' . 54,0 45,0 50,3 

53,0 35,0 42,7 56,0 40,0 49,0 
~.o,o 38,0 38,3 40,0 38,0 36,5 
sc,o ~.o 48,5 63,.0 38,0 49,2 

:38,0 28,0 36,0 38,0 28,0 ::;s,o 
:;rs,o 24,0 2!!,5 ~.o ~4,0 28,5 
3f,'1Q 27,0 ~<.,o &~,o 30,0 33,1 
3010 23,5 26,1 30,J 23,5 28,'1 
40,0 26,0 34,3 -40,0 26,0 :54,.3 
36,0 24-,:J 30,9 30,0 24,0 50,Q 
"".D,n 23,5 3.118 -40,0 23,5 1 31 19 

:"~,o 22"0 3C".6- 53,0 22,0 30,5 
•
76,0 32,0 53,0 36,0 32,0 33;_3 
361C 30,0' 53,2 ;;c,o 30,0 53,1 
36;~~0 2:2~0 32,4 36,0 22,0 52,p5 

4t.95 27,4 33,_7 46,5 '20,4 :.12,2 
'~-460 28,0 34,3 44-,o 28,0 34,3 
5ota 37,0 41,!0 50,0 37,0 41,5 
3S1 0 26,_5-__ 51,7 39,0 26,5 3fJ7 
oo,o 30,_0 38,5 50.0 30,0 :;s,s 
so,c: ?.6,5 sz,n 50,0 20,4 35,6 

2~,0 14,0 18,9 24,0 14,0 18,s' . 
29,C 18,5 24,4 29,0 18,5 24,4 
25,0 18,0 2~/'/ .25,0 18,3 21,7 
25,0 11,2 19,8 25,0 11,2 19,8 
23,0 1~,2 20,7' 29,0 11-" 20,/l 

&:,o 2<.,0 46,0 56,5 26,0 452 
' . 

re.o 4~~0 57,9 68,0 40,0 57,9 
66,0 4iJIO 52,1 u,o 41,0 sc,9 · 
Sf..{) 38,0 44,5 50p0 34,0 4 
33"0 4Qt0 47,1 ~:3,_0 38,0 46~5 
60,0 29,0 46.3 60,0 29,0 

. 44,5· 
sr.,.r.J 31,7 42,f" 56,5 :31,7 4~,5 

6!l,o_" .__:m,o 48,:2 68,0 26,9 -47,1. 
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nfeo. liöch .. dtaroh• 
r'lg:. aclmittl;) ai:or ster 

31,0 ;;c.o 34,3 

57,0 36,0 47,7 
52,0 34,0 46,5 
59,0 39,0 4-7,8 
513,0 41,0 48,0 
55,0 40,0 46,5 
50,0 42,0 44,0 

5$0 ,. 35,0 42,8 
40,0 38,0 38,3 
se,o M-;0 4.3,0 

38,0 28,0 36,0 
s:;"o ' ~4~0 27,i 
3'3,0 27,0 30,9 
30,0 2t,o ·- 27,5 
40,0 ~2,0 '. 32,8 
5G,o 24,0 3QO ·-40,0 21,0 31,1 

~.J 22,0 ~o,s 

36,3 320a ~~:; 
37,0 30,0 32,9 
S?,O 

1

~2,0 32.,3 

46,5 2·1,9 30,4 
33.,.0 24,0 '30,4 
40,0 'Sl_,O 39,0 
39,0 26,0 29"'7 
50,0 30.~0' 37,9 
50,0 21,9 33,7 

24,:~ H,O 18,9 
29,0 18,5 24~4 
25,0 18,0 21,7 
25,_0 11,2 19.,8 
29_,0 11,2 20,7 . 

56,5 ; . 25,d .._ 42;8 
68,0 45,0 56;5 
5';1#0 41,0 49,4 
;;o,~ . 34,0 411,0 
53,0 38,0 45,5 
60,0 29,_0 44,7 
f6,5 31,7 41,6 
613,0 25,C 46,2 

' 



,~~------,-c-------c"------- -~~---

• 

• 

Texttabelle 5 gibt Auskunft übe;r die Anspannungssätze einzelner 
wichtiger Umlagegrundlagen in den Regierungs- bzw. Verwaltungs-
bezirken und Ländern. Es,sind die höchsten, die niedrigsten ;;.nd 
die durchschnittlichen vH-Sätze der Anspannung der Grundsteuern 
A und B, der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und der 
Schlüsselzuweisungen dargestellt, Der bereits erwähnte leichte 
Rückgang der Sätze der durchschnittlichen Umlageanspannung hat 
in einem entsprechenden Rückgang der Anspannungssätze der ein-
zelnen Umlagegrundlagen seinen Grund~ 

. -

- 9 -
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U.lagekro.n, llblageb•darf und U..lageaoapa- deO' Landkhise des BOIIdesgebietea 
· im Reclmuagajahr 1959 

' ' 
!Jr.liz.gec.raft 

Um lag~- - · 11 r~d ... _ 
(~-~~j-

' 

-!U.iag~l1J - . ' ' 

LMdk<<ris 
'l· 000 

DM je _i 000 
·DM }e l;i rH der _ 'zuwe'Jt 

1-~· ..,:: +) 
U..lag .. 

6'ewer'b..., 
DM DM 

i<raft. 
A B S~i" 

suog"" 

' 1 ?. 3 4 5 & 1· s 9 
' 

§oll IG$!rl51::'!!o lehl n 
Eoke1'"rffö~e 4 009 62,ZO 1 ;;g~ _24,42 I 39,0 39,0 39~0 39,0 ,39,0 
Etdel"Sl;cdt 1 495 7,',56 568 29,47 58,0 38,0 38,0' 38,0 38,0 
Ei-lt in 5 752 64,.03, 2 Vl1 23,";6 36,0 36,0 ,36,0 36,0 36,0 
f·.lens1:nxt·~Md 3 50G ~5~42 1 295 20,50 37,0 37,0 371o 37,0 37,0 
~ 9136 7Y;130 2 '141 21,09 30,0 30,0 I 30,0 30,0 30,0 
1-itonto 3 U6S &'!,.~3 1 4.'32 22,99 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 
N.ordeNii'thuar&chen 3 951 ss,23 l ·'162 25,24 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 
Oldet~btl~ i. Holstoi.n 5 4!J7 6A194 - 6.'Z2 2o,c-a 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 ' 
?inneberg 15 Gt.ll 7!:.;% 5 37\) 26,0~ 34,3 29.0 34,0 3f,,o 29,0 
P-1ön 6 3/,l': 5S,B9 2 031 ";8,85' 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
Rencißb.oJ.rg "'10 iJ52 &:;,'19 3 518 22,68 ss,o 35,0 35,0 35,0 35,0 
Sehlenli'Jig G 14!:> 11.?"fß 2 15~ 21,:92 ss,o 35,0 38,0 35,0 38,0 
Sc~ob(-;rg 5 6.3E 6·1.2'0 "'! 860 20f23 3..),0 33,0. 33,0 33,0 38,0 
S·:.0:1nhu~ 9 399 7ll,r15 3 028 24,56 32,2 30,0 38,o 33,~ 30,0 
Stor'ffl~NI 9 {;,.1(; ·ro,Sil ~i 399 24,79 35,0 32,~ 32,5 37,0 32,5 
St::doi-1li· T .. ~arso.~'lcn 5 ~ .. ;~~) 73,5( 1S68 7.7,.21 37,0 37,0 37,0 37,0- 37,0 
SUclto.tl1am 4 :l:;1 7B.96 ' 667 ' 28,43 36,0 36,0' 36,0 36,0 36,0 • 

Lo-:tr~cf Sci'Jl~sWi g-Ho "is~(j~ ~l ["%10 0:"19 6B-,.·;s I"" m 23~38 34,3 . 34,3 34,8 35,2 34·,3 . 

~~i~do.ro.ar.hawm 
_ .... _____ 

Sioaftahc- Oi..aphoh 4 e?5 6?,75 2 719 3'3,62 57,0 57,.0' 57,0 57,0 57,0 
ßm·7s<~b. Ho.~~a 6 900 o~,se 2 967 26,51 43,0 43,0 43,0 43,0 4:5,0 

' -Gi"'f,faoh.. Scliat.~m!:t..:r:; 4 35C:: 50,32 2 i64 . 28.,89 47,5 51,0 47,0 47,0 47,0 
Hllf(W;ll.,...Pymon+, 5 :::>41 58$''34 2 817 36,36 52,7 sa,o 51,9 51,9 51~9 

HMno>Jef"!ooL.a.~cl -~-6 -'1'23 9fi,.30 8 253 4911"55 51,2 52,0 52_,0 52,0 44,0 
Naua\:s.dt .a/Rbge 51;'.0 7?.,;JO 2 719 38t16 53,0 53,0 53,0 53.,0. 53,0 
N~Hnbwg 7 21·1· 77:+.,63 3 f/.J1o 36,.91 50,0 50,0 50,0 50#0 50,0 
S~A~un~ippe ~ 943 64~54 2 323 30,34 47,0 47,0 47,0 47~0 47,0 
S~Jringe ~ 06ll 56;'• " ·r f572 30.74 46.1 48j5 48,5 48,5 36,0 

R:Gg• !3~.r-1~1'U.'lQ"/EW 59 '145 '733 C9 129 502 . 36;t~6 49,9 51,1 49,9 49,9 47,7 
All•lcl 5 'l.ii..O 70l'99 2 492 30,82 43,4 45,0 45,0 45,0 34,0 
Duclf!f\~·~adt 2 505 P.6,79 1 104 29,42 44,,0 45,03} 45,0 45,0 41,0 
Einb~c~ 3 fi76 07,42 1 972 46,211 53,7 82,0 52,0 52,5 82,0 
G~.;t{;~~m'l 3 085 60,41 •J B79 30,_8-'i 51,0 51,0 51,0 51,0 51,0 
Hi 1 dcnhe·! iWlbg" 8 4-?.7 .~,13,34 4 061 36,98 48,2 47,04) 47,0 . 49,0 47,0 
t-lo lmi»<km 624€ 71$58 3 250 40,.50 52,2 50,0 ' 50,0 30,0 50,0 
Miinclm~ 2 956 G-7,59 ~- 40H 32,2i 47,7 48,55) 48,5 48,5 45,0 
14o.Miwf.m 3 ")70 55~04 2 759 30,53 45,6 45,0 45,0 4.?,0 45,0 
Oa~;W'(•de {~la.""?;} 5 3fj0 ~9,'lG 3 047 36,38 ' 52,0 52,0 52,0 '52,0 52,0 
P~i ile 3558 

::~ 
4936 51,33 57,6 :~:~6) 

57,0 59,0 50,0 
Zei1er-7eld 2554 'l 764 48,46 66,5 so,o 45,0 45,0 

R~U9.Bor..Hi l>J~hGi-1'11 56 3.~7 7~fS5 28 693 37,53 50,9 49,3 49,3 49,3 46,5 
!lut•g<lorf 8 784 78,35 4 616 41,18 52;6 55,0 55.-0 55,0 40,0 
c..,11.~ 3268 88,;;s ·4 125 44,06 49,9 52,0 52,0 52,0 39,0 
Fal1 i:~1gl;os-:.o!l1 3 9?4 55,87 1 268 30,96 47,0 47,o 47,0 47,0 47,0 
G·i ;oorn 7265 51_,00 3 505 29,8p 48,'3 so,o ' 30,0 50,0 42,0 
Hnr:-.urg 6 i'~l 55,90 .. 3188 ?-8,53 51-,o 51,0 51,0 51,0 51,0 

+) IJ fl.r'~~~hne+. mit Cler )~u.r-f,; eoo~ti""''L'!Ib®i:®n Ei"~-,w~hneo~:>:.ahl wn 30.5.1959 {ebensO {ri den landkf.e1sen def. übri 'en .. ländttr;. 9 g -
· 1) Alr Reg1tOF..mgsbe~drke u.-.d Lanrl: Eir.'rf'achl!rt" Om'Ohsohnitt.- 2) Elnsohl., Sonde-rzuweisurlgen in Niedersaehsert..-- 3j Gameinde.-
·f~~h Gr·ml(.:::..'lti,:clta 10010 1A·: .... ·4) O~ainde"f:•e{e.Grur:fJr..·~Wc!tc 15010 'ff-1.- 5} Gt.rtabezirk So11ing,. Anteil Norttleim 9580 vH.-
6) fJU~sba~d i"k iiar;.:_, Ar.rt:ei i Kl"s., Zc1 ~erfe 1 d ·t90,0 vHo 

- 10 -
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~lagekraft~ U.laQebedarf und U.lagean~panung der Landkreise des Buadesgebietes 
1a Rechaungsja..,. 1959 

.· 

' U.lagekraft 
Umlagebedarf 

. 
-1)' vH <lur 

(llllllage-
·, 

ol (Uol agaso 1l ) •• 
Landkreis Schlüssel-

~ 

.U,wel2') 1 000 DM je 1 DDO DM jo in vH 

DM E~,.,. DM Ein- d.Umlage- sungen 
WDhner wohnar kraft 

A B steuer 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Lüohcw-Oannenborg 3 090 57,68 1 700 31,73 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 
Liineburg 

... _ 
58,39 1 688 30,39 52,0 55,0 55,0 55,0 45,0 

Soltau s 933 65,89 2085 34,92 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 
U.lzit;. 6 1310 . 10;n 3950 40,75 58,0 58,0 58,0 58,0 58;0 

Reg.seZ.Lüneburg 51 620 67,84 26 724 35,12 51,8 52,9 52,9 52,9 47,8 
BreMrvörd~ 4109 59,67 2055 '29,84 50;0 so,o 50,0 50,0 so,o 
L8nd· HS.deln 3 725 60,25 2 086 33,74 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 
Oshrhc>lz 4196 60,65 2182 31,53 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
Rotenburg (Hannover) 3 064 58,50 1 552 29,25 so,o 50,0 50,0 50,0 so,o 
Sta<lo 9 394· 72,43 4227 52,59 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 
Var<len 5100 62,76 2142 26,55 42·"0 42,0 42,0 42,0 . 42,0 

4 103 56,60 1 682 23,21 41,0 41:0 41,0 41,0 41,0 
Reg.Bez.Stade 33 692 62,89 15 906 29,69 47,2 48,0 48,0 48,0 48,0 

AschendOrf~Uooling 3 699 56,24 1 965 29,88 53,1 55,0 55,0 50,0 55,0 
Bors&nbrUck ) 5040 63.,94 2m 35,17 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 . 3 
Grafach .. Bentheim 9809 99,67 4 153 42,21 42,3 45,0 45,0 45,0 45,0 
Li.nQen 8 319 120,62 4 319 62,61 51,9 54,0 54,0 54,0 40,0 
Molle 2 699' 69,31 1 443 37,06 5~,5 54,0 54,0 54,0 50,0 
Moppen 4 760· 74,41 2 354 36,,!31 49,5 52,0 52",0 52,0 40,0 
Osnabrüok~ ß 473 71,66 4 430 37,47 52,3 49,0 49,0 53,0 53,0 
Wittlago 1 849 61,33. 982 55,53 59,6 60,0 6o;o 65;o 50:0 

Reg.Bez.Osnabrück 44 446 79,37 22 419 40,03 50,4 53,0 53,0 53,3 48,5 
Au"lc~)(Ostfriesland) 4 381 55,33 1 971 28,50 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 
Leer 7 550 62,44 3 583 29,84 47,5 50 2 . 50,2 52,0 59,0 ' Norden 5) 6 193 82,51 3 240 43,17 52,3 54,0 54,0 54,0 42,0 
W!ttmund 2 712 53,23 1 348 26,45 49,7 50,0 50,0 50,0 so;o 

. Reg.S.z~Auri eh 20 836 65,91 10 142 52,09 48,7 49,8 49,8 50,3 44_g0 
BlMkonburg 6) · 

. 988 68,86 395 40,0 40,0 . ..COpO 2:7,54 40,0 40,0 
Bra.uns.chwei g 3 825 56,66 1 748 25,89 45,7 39,0 - 39,0 52,0 39,0 
Sandersheim . 5 381 ?0,11 2 852 37,16 53,0 . 53,0 53,0 53,0 55,0 

2 723 84,07 1286 30,25 47,2 47,0 47,0 47,0 48,0 
H8lmst8dt 13 231 110,23 6975 58,11 52,7 42,0 42,0 56,0 42,0 
llolfonbllttel 13957. 105,45 5 921 44,73 42,4 35,0 35,0 48,0 35,0 

VerW.Bez.Braunschwaig' 40 105 88,43 19 176 42,28 47,8 42,7 42,7 49,q 42,8 
A.Mrland s· 225 76,85 1 985 29,20 38,0 38,0 3B,O 38,0 38,0 
Cloppenburg 5 712 64;,22 2 285 25,69 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 
Frieelan<l 6'223 ?4,41 2365 28,28 38,0 38,0 38,0 38,0 38,0 
<tlcionburg (Oldenburg) 4 485 62,92 1704 23,91 38,0 38,0 38,0 38,0 38,0 
Vochh 5 211 70,66 1 980 26,85 38,0 38,0 38,0 38,0 38,0 
Wesermarscb 7 741 79,65 2 942 30,26 38,0 38;0 38,0 38,0 38:0 

Verw.Sez.Oldenb~rg 34 599 71,66 13 262 27,47 38,3 36,3 38,3 38,3 38,3 

Ni' 140 831 72,81 165824 35,43 . 48,7 48,7 48,6 49,2 46,0 

Nordrhein-Westfalen -

Oinslaken !10 959 95,82 4 184 36,41 38,0 38,0 38,0 38,0 38,0 
Oüss&ldorf-Mettmann 132 266 105,84 9 357 30,69 29,0 29,0 29,.0 29,0 29,0 

- ' 

1) FUr Regierungs- (Verwaltung&-) bezirke und Lands Ei tt. ~ 2} Etnschl. So~derzuweisungen in NiedersaÖh-.n 
(ohne die ·Kreise BlanktmburQ unct·Oldenburgl • .;. 3} Staat.· NOrdhorn u.Dlagesat.z 4o,5 vH.-·- 4} Stadt Borkum Umlagesatz GNndsteuer 
A und B 36,_7 vH, Gewerb_est8uer 3816 vH, Sohlüss81zuw&i.aungen und Sonderzuweisungen 213,5 vH.- 5} Jnselgemeinden.Umlagesatz 
45,0 vH. - 6) Aotsbozi rk Tho<linghau$en Umlagesatz 43 vll. 
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lallagekraf", U.lagebedarf ~.md Ua1ageansp&MW9tQ d8...- l.aadkt'eise. dea Bundesgebiete& 
i• Rechaungajal>r 1959 , : 

Umlagekraft 
Uolag ..... t'f •lltO• 1) ., .,. 

(Umlag•- Uola atz : 111t11or 

grun~1age) 
•' (U!nlag•so 11 I ,Steue!'kr.&f.taalo loo. : Soli11is.,.il• 

landkt"SSis fooo DM je DM je iil vH ..r...~.;· 

E~n:.. 
1 000 

Eh~~ d~UIIIlage-
GruMneuer Gowrl>..,. 

DM DM A 8 st_-uel1" 
SU~lln 

wohner> wohne~r kraft 
1 2 ~ 4 5 6 7 a 9 

S.)<ie,.., 5 946 74,68 2',2!;9 28,58 38,0 58,0 58,0 36,0 36,0 
GNwenbrol ob 16 390 · to9,61 5-'tfi? 32,08 I 30,0 I 30,0 36po 30,0 30,0 
Kompen-1<...-fe 1 d 1? 009 84,55 4762 23,67 28,0 28,0 _28,0 28,0 28,0 
Kl""" "iO 540 108,57 3,584 36,91 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 
Mo .... 33 224 109,37 9636 31,72 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0 - . 9322 97,81 3146 33,01 33,8 33,8 33,8 33,8 3:5,8 
Rhetn-Wuppe~Kreis 17 161 97,95 4 874 27,82 28,4 2894 28,4 28,4 28,4 

RegoBez.Düsse1do~ 154 816 100,59 47 299 30,73 30,6 3290 32,0 32,0 32,0 
Bocghel • , ( Erft) 9 982 97,32 3 089 10,11 30,9 32,0 32,0 32,0 25,6 
Bon~ 16 801 89,67 4284 22,87 25,5 25,5 25,5 25,5 25,5 
Euskireh"" 798:3 80,06 I 2 515 25,22 31,5 31,5 31,5 31,5 31,5 
Kino 28 097 151_,04 7446 40,02 26,5 26,5 26,5 26,5 26,5 
Obt~&"Qi!lcilf!J."' Kn~ a 10 567 82,70 3698 . 28,95 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 
Rhei".1sc~....&lf19~sche!" KN~e '!6 906 86,71 4227 21,68 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 
S1egkc-oe~s 2i 495 95,33 5159 22,88 24,0 24,0 24,0 24,0 24,0 

Reg.Bez.Kötl"' ~'t1 832 99,51 30 417 27,07 27,2 28,5 28,5 28,5 27,6 
Aach«~~::< 23 649 92,49 7 095 27,75 30,0 30,0 30,0 30,o· 30,0 
Dü~re:11 16 'f47 115,34 5122 36,59 31,7 27,0 27,0 35,0 .. 27,0 
EL'lb1f)f)2 6 564 78,73 2J66 25,98 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 
JEi!"i<Jh 5 906 87,34 1 892 27,97 32,0 33~0 3390 33p0 29,0 
~nschau 2 005 74,25 762 28,21 36,0 38,0 38,0 38,0 36,0 
Sch 1 e~ <:t.n-- 4 166 68,56 - 360 22,22 32,4 34,0 34,0 3490 30,6 ' 
Se akantkre~s iO 24S 86,76 2 971 25,14 29,0 29,0 29,0 29,0 . 29,0 

Reg.s~u .• Aachen 68 681 9~~26 21 357 28,38 31,1 32,0 32,0 33~-1 30,9 

Ahau.s 8 949 87:>-?Q, 2 685 26,33 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 
B.i©kum 15 261 102,-10 4 355 29,10 28,5 28,5 28,5 28,5 28,5 
ßO, .. ken .57f51 ?~g27 1 620 19,96 28,0 28g0 2~90 28,0 28,0 
CoNfe]d 6 571 80,48 1 906 23,34 29,0 29,0 29,0 29~0 29,0 
Lf..ld1'l'ighauasn 13 850 108,93 3255 25,60 23,5 23,5 23,5 23,5 23j5 
Mi:'h~~\!r 8 "315 69-t' 18 2 411 25,86 2!i,o 29,0 29,0 29,0 29,0 
ReCk1 i p..gh&:sen 40 040 127 998 10 811 34,55 27,0 27,0 27,0 27,0 27,0 
Stei.,fu...-t 15 633 9?,29 4056 25,24 26,0 27~0 27,0 27,0 21,0 
·:u~eriburg 9 98'1 8i,79 2894 23., 72 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0 
Warer.der'f - 6 ~?5 104~ 1 852 31,30 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 

Reg.B~z.MUneter ~31) 581 101,25 35 845 27,80 27,5 28, j 28,1 28,1 27,5 
Bie\,~fe~d '10 332 83,93 4 043' 32,84 39,1 40,0 40,0 40,0 35,0 
Büu-•en 2 ) 3 751 65,43 1 363 23p77 36,3 40~-0 40,0 4090 32,0 
Det.mo1d lO 965 81,13 4136 30,62 37,7 38,0 38·,0 38,0 36,0 
rla11e (Westfo) 5 059 86,79 1 284 22,04 25,4 26g0 26,0 26,0 22,0 
Hsrir):rd 12 836 78,94 4 495 27,63 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 
Hax'!;;«tr 6 4?~~ 70;63 . 2 221 24,24 34,3 34,5 34,5 34»_5 34,0 
Lsago 10 787 81,41 3883 29,31 36,0 36,0 ' 36,0 36,o 36,0 
LßbbMko 5 758 69,4~ 2 015 24,32 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 
lllil<Joo 15 242 82, 18, 5030 27,12 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 
Pa~rbo?>n 9 9i3 8"!,80 2677 22,09 27,0 27,0 27,0 27,0 27,0 
Warburg 31 

2790 64,75 1 116 25,90 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 
Wi edenbri.lck • 14 988 100,19 3 847 25,71 25,7 27,0 27,0 27,0 27,0 

Reg.Bez.Detmold ;08 894 81,09 36 110 ' 2ti,89 33,2 34.,3 34,3 ~)_3 32,8 

1) Für Regierungsbezirke: E•nfaahel"' Ourebschnitt ..... 2} Stadt Lage Um.lagesatz ~,3 vH .... 3) Stadt GUtarsloh Umlagesat-z 
2318 vH. 
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•. Landkms 

Altem 
Af'lllll>erg 
Brllun 
Ennepe-RuhN<rels 
IGorlohO 
Llppstedt 
llesolm<lo 

lpo 
Slagon 
Soest 
Unna 
Vi~-;gensto:in- · 

Reg~Be~.A~sberg 

Ualagekraft, Umlagebedarf und ~lageanspannung d$P Landkreise des Bundesgebietes 
im Reolv>""9Sjohr 1959 

Umlagekraft 
Uinlagei>eMM' U.laaosa.tz 1) 

' (Üt4la<J ... : vH def" 

grundlag~) 
(lh•lag<16011) st·e~kraf'tzah·ler1 St4ue,._ 

kraft-
zabl~~tn, 

. 

DM je 
In >1t1 Grundstouor die 160 \i 

1 000 DM jo 1 000 d.U... Gentl>e der S.... 
Et.,.,; ~in- DM A B darfs-DM lage- e~evw 

,...j,ne - \traft .. azahl 

.. 
Ubor-2 ) 

stolgon 
1 z 3 4 5 6 7 6 9 

19 7:;8 124;13 6 '7':1 42.,20 34,0 34,0 34,0 34,0 • 
12 669 100,87 3 60.~ 26,24 28,0 28,0 28,0 26,0 -5 219 72,75 1 566 21,82 30,0 30,0 30,0 30,0 -27953 110,53 75-rl 29,84 27,0 27,0 27,0 27,0 -
20 500 114,99 49Z2 27,60 24,0 24,0 24,0 24,0 -a 396 trt,60 2 924 31',90 34,8 34,8 34,8 34,8 -
5 699: . 77,19 1 670 2:!,62 29,3 29,3 29,3 29,3 -aoil4 8'1, 11 2 546 27,44 31,5 31,5 3"!,5 31,5 -16 434 114,75 4977 30,98 27,0 27,0 27,0 27,0 -.9 821 9t;,sr 3536 34,05 36,0 36,0 36,0 36,0 -

17 4tl:-:i ?8,19 5 769 25,80 33,0 33,0 33,0 33,0 -
~ 816 57,97 1 014 24,47 36,0 36,0 36,0 36,0 -

. 157 020 9S-,54 46 7\lQ 29,66 29,8 30,9 30~9 30,9 -
Land Nordrhein-Was~faler1 7.'S1 623 95 97 217 314 28,56 298 31,1 31,1 31,3 --

~<!!! 
Alr.fold 3 52": 64j74 1 127 20,i2 32.0 32,04) 32,04) 32,0 32,0 
Sorgsto'alle 13 449 7.<:!·,09 4 3":4 23',76 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
Btid;ngon 4 946 sc,32 1 484 18,10 30,0 30,0 30,0 30,0 30;0 
Dai"'Jßtadt 5 510 6~,73 2 083 22,31 32,0 32,0 :52,0 32,0 32,0 
Diob4rg 6 195 65"87 1 983 21,08 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
Er'biich 4 1'3~ 55,65 1 342 21,01 32,0 32,0 32:,0 32,0 32,0 . 
Friedbsrg 10 769 72,58 3 231 21,78 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 
Gießen 7 463 7'3198 11 239 2?., 19 JO,e 30,0 30,0 30,0 so,o 
Groc-G~ 30 428 23&,51 s 014 5~,03 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 
Lautei"bach 2 529 fi'i ,·rs 835 19,05 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 

ffenbacb 11'7- 087 94,80 5146 30,34 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
Reg~Bez.Dat~mstadt 1':2 091 9o:;:,5·j 31 '/98 26,81 ;!8,4 30,6 30,6 30,6 30,6 

Eschwege 4 695 70,03 '1 643 24,51 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 . 

Fr•ankenber9 2 496 53,02 824 17,50 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 
Ff"i tzlar·~olilberg ,.., 2t.-:..:. . . ·• 92,34 2 2l18 29,55 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
Fulda 5 904 62,73 1 8B9 20,07 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
H$rsfo1d 9 433 ·j~-$2" 9B s 019 42.,55 32,0 32,04) 32,04) 32,0 :32,0 
Ho·fgef smar $326 56,54 1 267 21,54 38,1 35,0 35,0 35,0 35,0 
HUnfeld 2246 65,12 764. 22"14 34,0 34,0 4) 34,.0 34,0 I· 34,0 
Kassel 4189 57,25 1 350 18,44 32,2 32,0 32,0 32,0 32,0 
Marburg 5127 53,85 j· 641 17,23 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
Melsungen 2 510 se,oo 860 19,18 34,3 33,0 32,0 36,0 36,0 
Rottlnbu1+g 2 8..">8 50,96 935 16,82 33,0 33,0 33#0 33,0 33,0 
Waldenk 5008 57,88 1 959 21,72 32,0 32,04) 32.,0 32,0 32,0 
wi lzeriheusen 3502 67,4'l i 207 23,26 34,5 34,0 34,0 34,0 34,0 
Wolfhngen 1 7ö3 4t,44 582 15,99 33,0 33,0 33,0 33,0 33;0 
Ziegenhain 2 562 4e,94 38'1 16,93 34,6 34,6 34,6 34,6 34,6 -

Reg-.Be1:.Ka.ase 1 ß3 6.v, 67,:?.7 21 044 22,24 33;1 33,·1 33,0 33,3 33,3 

I . 

son ... S<lr1Uil8el 
oti'g..,

3 zawei .... 
St&tta m a~nger: 

10 11 

- .34,0 
• 28,0 - 30,0 
- 27p0 - 24,0 - 34,6 - 29,3 

- 31,5 - - 27,c 
- 36,·o - 33,0 
- 3€-,0 

- 30,9 

• 30,5 

32,0 . 32,0 
32,0 ~2,0 

:so,o 30,.0 
32,0 3~90 

32,0 32,0 
32,0 32,0 
30,0 30,0 
30,0 30,_0 
22,0 22,0 
33,0 33,0 
32,0 32,0 
30~6 3016 
35,0 _35,0 
33p0 ~,o 
32,0 32,0 
32,0 32,0 
32,0 32,0 
35,0 35p0 

34,0 34,0 
32,0 32,0 
32,0 32p0 
20,0 36,0 
33,0 33,0 
32,0 32,0 
34,0 34,0 
33,0 33,0 
34,6 34,6 
32,2 33,3 

.. 1) FUI" Rctgierungsbezi i"ke uncl Lencl: Ei ni'achnr Our!1btocl-mi ~to - 2} In Hessen ... 3) 1 n Hessen Vergnugungss~eue.-. - 4) B~Ji Grt.mashu.1• 
A un~ B der geBciltdafreiGn ßruölds-:;ücke besondoro UMlf".gohebasätze: Kreis Bergstraße, Kt'eis Hofgeismar J• 85 vH; Kl"e1s !<assl!:ll 
Gnmdsteuor A 731 3 \"H; KNie WHzenbauatm 6r..-mdsto:Juor A 78_,8 vH. 
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Landkrela 

8i edenkopf 

Di j 1krois 

Ge 1 n.'1a.uaen 

Hanrw 

Limhurg 

Mai ~!llKl~t"$i ß 

Oinr lahnk-i"e-i s 

Of:lerti\l.tmJa-Krei s 

Rhei i1fJNa.ol<roi a 

Sch lü~ht&rn 

Ur~iQM.rumus-Kr&i s 

lls!ngon 

W111i;:iölt; -

U.lagekraft, l..illlagebedarf uad Umlagej!U'i~SpanriuAg der Landkreise des- BuPdeagebietes 
i• Reclvl1111gs jahr 191!9 

-
'. 

Umla.ge~L·aft Um logebedarf Umlagesatz 
1) 

IItH der (Ü::!}.lgtt-
(i.Jrolagosoll) Steuer-kraftzah len Steuer-_ 

~J!dlaC'e) kr.ifto.. 
. 

i" '1H 
Grundsteper ~'118n, 

"' 000 
DM je 

1 GOO pM je 
d.l;lm. A B 6enrba. ~~. 100 Wl ·-Ei.,;. Efn- der_S..,. s1.d g-en 3 ) [1.( OM 'iage- eteuer 90tuUJr \110!1nwo 

· ~raf't darf'"' ~teuem . 
ließzahl 

I Ube,._ 
2 - - steloon 

1 2 3 4 5 6 ? 8 9. 10 

3 4":5 51_~32 1 22~ 22,08 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 
·. 

7 1f!2 78,59 2 2'19 25,18 32,0 32,0 '32,0 32,0 32,0 32,0 

ö 1?7 63,85 ~ 676 20,67 32,4 32 o4) • 32,0 32,0 32,0 32,0 

7 32·~ St:,1'l 2 400 26,93 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 

5 5?.9 67,'!4 i 380 22,90 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 

tG 342 85152 3 309 27~37 32,0 32,0 ' 32,0 32,0 32,0 ll2,0 

:;,; 03'7 e3,.96 "j 018 1B109 33,5 34,0 34,0 34,0 34,0 34,o 
10 llf..C 1"1G,2:? :-.l288 33,.07 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 

!l 281 9-:,3~ 1 584 Tl,39 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 ~o,o 

2 179 531'55 ';'90 19,41 36,3 S5 04) • ss,o 35;-0 ss,o ss,o 
3-380 6'1/f'l 1 0~7 ~9,48 31,6 40,0 36,0 35,0 35,0 34,0 

i 5'l5 5-'i, 10 515 18,73 34,0 . 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 

1'i 57:.:! 3?:.,.·J6 3934 27,_93 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 . --.----
Rog .. BazoW"i 0sb'z-.den ?'i' 0:-53 77"26 2~! 9?B 2.5,05 32,4 33,5 33,2 33,1 33,1 33,0 

L~ Hes~lf.ln 1252 7G'! 80,78 77 821 24,87 30,8 32,5 32,4 32,5 32,5 :sl!,o 

Rh•i nlan:J,.Pfal: ' 
J'!JU'Iiii'E)i l0i"' fj SGg 5S0 .l1 i 538 18,95 27,2 27,5 T/~5 27,5 - Tl,5· 

.\ 1·-i:.fltlkirchol1 {\'ht_,) IZ 390 122,-46 384(. 35,11'3 28,7 29,0 29,0 29,0 - 29,0 

Bir'i~<Jnfe:ild 8 3:'13 ~C,4'i 2 750 29 1?.5 33,0 33,0 35,0 33,0 - 33,0 

Ccci1M 2 38f.. ri4,66 . 709 16_,26 29,8 29,8 29,8 29,8 - 29,8 

V-ob~en;c 4· 400 Gc,a:; 1 23G i6,67 27,4 Z7,4 Tl,4 2'1,4 - Tl,4 

Kl~oo:.:nach iC 007 36,10 3520 ·28,41 33,0 33,0 33"0 33,0 - 33,0 

Mayen 10 125 85,70 2 270 19,22 22,4 28,5 28,5 20,4 - 28,5 

Neuw·i~cl 10 320 78,ö0 3 833 29,19 37,1 37,5 37,5 37,5 - 37,5 

st .. Goar 3 09•J 51,8>'' ... 298 25,98 42.,o ' 42,0 42,0 42,0 - 42,0 

Si1.1t1orn- (Hunsrnok} 2 :503 56,84 1. 071 ~.43 46,5 46,5 46,5 46,5 - 46,5 

7A11 (Moso1). - 2 655 '?2,'35 &04 21,91 ~.3 36,0 36,0 2B.o ,. 2!!,0 -
R~~:~g.S:!?..Koblenz 73 41~ 8~#52 22 27~ 25,40 31,2 33,7 33~7 32,2 - 32,9 -

Schlüssel-
,.."..m. 
sungen 

11 

36,0 
. 

32,0 

52,0 

32,0 

34,0 

32,0. 
' 30,0 

30,0 

30,0 

ss,o 
37,0 

. ,34,0 
.. 34,0 

32,9 

32,4 

22,$. 

22,6 

33,0 

29,6 

'·. 27,4 

33,0 

21',9 

28,2 

42,0 

'46·,5 
• 

28,0 

:30,_4 

.. .. 1} F~r RegHI:ruogubsdi-fca und La;'l<:'J: E-iwlacl:lor. Dui"O!tsohnH•-~•- 2) ln Hessen. • 3) Ve:"gnugungsst~uer.- 4) B.ei ßr'-lndstauei",A diJt' 
Jlllf 'ltl' "till lo/f'."'lril' $ "' JT I t5M .. IIIillltli .. ,., Sill ._ ...... , ...... tilro.diJ.-,-. ;,., .. ,, ..... . .,. 
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lalagekraft,- Umlagebedarf und Unlagearlspannung der Landkreise des Bundesgebietes 
im Rechnungsjahr 1959 

Uolagekl"af; 
Umlage!Joclarf . ·. .1!,""-

(Ütlllag ... 
· [Umlagoso11) Sie~lea so .... 

Landk,..ia 
1 000 DM je DM je in VII oilgen:! 

. EI,.;; 1 000 Grundsteue;o. Gewerb~ 

DM 
EI,._ doUr!llage- Steuerl"' 

""'""'" 
,DM 

wohner kreft 
A B steuer , 2 3 4 5 6 7 a 9 

.· 
Bernkastel 3 010 54,47 843 15,25 28,0 28,0 28,0 28,0 2s,o 
Bitburg 3 424 61,35 958 17,17 28,0 29,0 29,0 29,0 29,D 

Daun 2.070 53,29 824 21,22 39,8 42,0 42,0 42,0 42,0 

Priim 1 961 50.21 683 17.,47 34,8 34,8 34,8 34·"8 34,6 

Saarburg 2. 516 55,89 1 046 23,23 4·1,6 44,0 44,0 44,0 44,0 

Tri..,. 4 201 ·48,12 1 355 15,52 32,3 32,3 32,3 32,3 32,3 

Wl;;tlich 2948 56,53 884 16,96 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 

o, R• Ti"iel" 20 130 53,90 6 593 17,66 32,8 34,3 34,3 ;s4,3 34,3 

Ooerwosterwala.Kreis 3 352 ii?:,oo 1630 25,29 48,6 so,o so,o so,o 50,0 

St. 69arebau""" 3 65~t 104,60 t 424 25"19 39,0 39,0 39,0 39,0 39,0 

!Jnterlah..Krelo , 3228 ;)6,.56 1 :i9t 22,62 40,0 40,.0 40,0 40,0 40,0 
.c. ·~ 5 451 74,26 2 019 27,48 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 

o. 0. 15 &rl 62,37 5 364 251 Jo 40,6 41,5 41,5 41,5 ~1,5 

Alzey 3 623 5B,40 1 4~3 22,?8 39,0 39,0 39,0 39,0 39,0 
' 

BlagOA 6:252 07,98 1 657 23.,32 26,5 26,5 26,5 26,5 26,5 

llainz 5280 75,00 1 438 2o,s·l 27,2 V 02 27,2 27,2 27,2 

wo ..... ;i 1~ . 64 .. 79 1 061 21,93 33,8 341a 34.0 ;;.;,o 34,0 

o. •. 18 290 72 .. 36 5 e69 22,18 30,4 31,7 . 31,7. 31,7 31,7 

Borgzab""" 3 4i."J 74,61. 1 440 31,48 42,2 -43,0 43,0 43,0 43,0 

Frenl:ootbal (Pfal;z:_j 4 296 17.,2:1 1 890 34,00 44,0 44,0 44,0 44,0 44,0 
. 

Gr&neersh'i!iil 4.751 6S,"i5 1 900 25,26 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 

l<'.ai a~~ latatel"n 5285 52,81 2008 20,07 ::5'3,0 38,0 ::5'3,0 38,0 38,0 

Kirchhol•b<olanden 2233 64,98 1 127 32,49 50,0 50.,0 so,o 50,0 50,0 

Kmel 4 202 56f24 1 597 2i~37 3810 38,0 38,0 38,0 38,0 

~ f.d,.Pfa'lz 3 ß98 !11,73 ·: 11'J 18,52 30,0 30,0 so,o so,o 30,0 

Ll.ldwigabafor,'_ a.Rholn 2 308 5.'5,57 76?. 18,34 33,0 33,0. 33,0 33 0 . • 33,0 

Neustadt ···- 7 656 80,61 2 297 24,18 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 

Pirmasens 4927 65,21 1 rm 24,78 38,0 38,0 38,0 38,0 38,0 
,., 

Rookenh~ert 2 080 50,66 873 21,28 42,0 '42"0 42,,0 42,0 42,0 
. 

-
Speyer" 1 920 ~"52 546 16,09 30,0 30,0 3o-.. o 30,0 30,0 

Z\vtlli bi"Ück.MJ I 1 4.,i;g 49,72 657 22,37 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 

RtJg.Bez .. Pfah: _ 48146 . 63,16 18 078 23,.71 37,5 38,5 38,5 38,5· 38,5 

!.and lllef n 1 artl-Pna h p75 667 69,19 59 475 23.,43 33,9 36,0 36,0 35,6 35,8 

1) Ftl'" Regferungsb"zirke 1md land: Etnfi\chel"' 0!-:rchsohnitt.- 2) Ver-gnügungssteuer. 
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:>or. IU8S~ l• ......... 
sungen 

10 

28,0 

24,0 

31,0 

34,8 

33,0 

32,3 

30,0 

30,4 

40,0 

39,0 

40,0 

37,0 

39,0 

39,0 

26,5 

27.2 

26,0 

29,7 

35,0 

44,0 

40,0 

38,0 

50,0 

38,0 ' 
30~0 . 
33,0 

30,0 

~.o . 
42,0 

so,o 
. 45,0 

37,9 

33,7 



·'1' .. , . !' 

. 
U.lag~raft, Umlagebedarf uad. U.lageanspannung cfe,r Landkr'eise des Btmd8sge,bietea 

lm Rechnungsjahr 1'959 
' l.l>lagokraft ., ' : . 

Umlagebedarf Utolaaesatz' : vH d"" 
. 

( Umrag""' 
ur-"ndlaae) 

(Um1agesol1l SteYarkraftzahlen SoblU... Sonlile-
DM je OM je ,,. Y1J Gn.~nd- """- .. , .... 

Landki'Gf.s G8Rr- ~- weisu.n-1 000 Et"" . 1 000 Elr;.. d.Um... steull!lr 
D~ wO!·· lll! woi>- ! lag ... b9o- gan gen . A B steuer geRt.§ 10 go,..§ 10 

""" Mr kraft 
1b FA6 1a FAG 2) 

1 2 ::; 4 5 -· 6 7 8 9 10 

Beder...Wllriomb!!:l! 

121,0 A&1en 16 484 119~ 18 3462 25,031 21,0 21.0 21',0 2j.;o 21,0 
Bacl<oang 10 124 117,84 2025 23,53 2o,o '20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 
Böblingon 23 767 179,28 4040 30,48 17,0 i 1'1')0 17,0 17,0 17,0 1.1,o 
CN.t lsh•iil 6048 95,83 1 209 19,17 20,0 ; 20,0 20,0 20,0 20,0 20.;0 

-

EßtingM 32 3e7 1';'2,32 !:020 2&,74 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 . 15,5 
Güpptng<>n 31 62ft 161a40 5060 25,82 16,0 16,0 16,0 16,0 16,~ 16,0 
Heldenho\,. 20 058 1B3i>l :;. 711 3::.,.98 18,5 18,5 18,5 18,5 18;5 18.,5 
Haf,JbroM 19 es.~ 120,04 3 239 20,41 17,0 1'1'~~ 17,0 1"?,0 17,0 1.7,0 
Kllnz:fllS:au 3 767 1=-i2~ 11 697 ' 22,59 18,5 18,5 18,5 18,5 18,5 18,5 
l.eortbiwg t2i2S 1~,43 2 123 23,18 17,5 17,5 17,5 17,.5 17,5 1-7,5 
Lt!dlrigs:::Ll?g 3$ 923 ~60,34 6 175 26,81 16,7 16,7 16,7 16,7 '76,7 16,7 
Margenthai m 42f!l 107' i4 948 23,57 22,0 24,0 22,0 22,0 22,0 22,0 
NUrMt~gen 19 567 1'57 ~1)1 4 207 33,76 21,5 21,5 21,5 21,5 21;5 21,5 
öbrin9eil 4 790 -:·11 ,57 910 .2~,20 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 
Solnväl>iMh Giltlad '.2 854 ·t?<·I,OO 2 506. 25,54 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 1-9,5 
SohwllMsoh H/:111 $697 '1~4,04 938 15,97 14,0 t4,0 14,0 14,0 14,0 14,0 
Uüa 8 1G9 101 .. 74 1 797 . 22,38 22,0 22,0 22.,0 22,0 22,0 22,0 
Valhirtgen 9 521 1?2,91 2285 31,90 24,0 24,0 24,0 2'4,0 24,0 24,0 
Wd b ;.I "!JJ''l 26 396 147/)9 5 279 29,42 20,0 20,0 20,.0 20,0 20,0 20,0 

~<as.Boz~~""bt\rg 304 846 14S,,G9 55 625 26,24 16,3 18,9 18,9 18,9 18,9 18,9 

BffichSa.t ~3 020 ·us,·t7 2734 23,77 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 
Buohen 6043 98,39 1 752 28,53 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0. 
96i da'lbe.rg 16 691 118, "i'4 3 839 27,31 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 
Karlsruhe 18 300 114,?.3 3936 24,56 21,5 21,5 21·,5 21,5 2f,5 21,5 
Man;'lllsiJi 20096 151,17 ·3 718 24,27 18,5 18,5 18~5 18,5 18,5 18,5 
~shsoh 5 394 102.#86 1 790 28,80 28,0 28,0 29,0 26,0 28,0 28,0 
Pfurzbeim 7 523 122,81 1 881 30,70 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25, 
Sillll>~•h 7 7•13 103,33 1 928 25,8.~ 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 
Tatlberbi><:hafshmm 7 7~~ 1G2,B9 2 25•! 29,75 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0 

Rag. Be::!. fl<lf'dbadoo 10~ 550 114,52 23 830 26,35 23,0 24,4 24,4 24,4 24,4,. 24,4 

Blih1 e so.1 109,00 1 956 25,07 23,0 2S.O 23,Q 2340 23,0 23,0 -
Donau-tSablng~er. '7 528 116,81 'i 581 24,53 21,0 21,0 21,0 21,0 2t,O ~.o 
Emrirondi ngen 10 257 102,25 2 257 22,50 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 
FrEilb"rg 6288 84,29 1 446 19,39 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 

-
"!) Fü~ Rsg·lal"ungsbezi-rke: Einfacher Our:l;hschr:Ht. - 2) Einschl. Sonderzuweisungen. 
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U.lagek·rafi,. Umh.gebedarf ~d U.lageanspannung der Landkreise de-~ Buadesgebietes 

' 
im ReChnungsjahr 1959 

U.1agekraft Uolagobedarf ...... - 21 : .. do• (Um lag.,_ 
(Um1ageso11) 

') Steu,~kraftzahlen 
; ~"" 

~·1= eelz~ 

l..andk...,i·a DM je DM jo ln vH GruQd- we~sun-" ·'· ' Gewerw 1 000 EI"" 1 000 El.,_ d.U.. steuer gall1! goo: 
wOh- b.,.. 

DM woh- DM 1·ag- g811.§ 1J g ... § 1l A B steuer ner rter kraft 1b FAG ~a FA& 2) 
' 1 2 ~ 4 5 6 7 e 9 10 

Hoohach•ar-ld 5 031 ·118,29 1 258 29,57 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 
Kohl 5~ 104,13 1 086 '20,03 2o·,o 20,0 20,0 20,0 20,0 • 21!.0 
Konstanz 22 672 148,96 5 101 ~~.52 22,5 22,5 22,5 22,5 22,5 22,5 
Lall~ 8 757 111,58 1 88~ 23,99 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 
Llll'l'ach 18 509 140;4o 3 887 29,48 21,0 21;0 21,0 21,0 21,0 21,0 

' llllllbal .• 5956 111,50 '1 310 24,53 22,0, 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 
Offenburg 11 624 121,32 2 720 27,90 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 
Raotatt 19 899 174,65 4 4n 39,30 22,5 22,5 22,5 22,5 22,5 22,5 
Säekingon 10 331 161,52 1 963 30,69 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 

' Stockach 4 461 99,01 937 20,79 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 
'"· '' 5965 106,38 1 253 22,34 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 , .... " . .".... 

VI Hingon 14 585 182,97 3 209 40,25 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 
Waldsll..t 8 731 135,67 2 008 ~1,20 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 
Wolfach 6 714 130,55 .,·1 208 23,50 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0 

Rag .. ~z. Südbadel'l 1lh 443 129,60 39 539 28,24 21,8 21,7 21,7 21,7 21,7 21,7 

Bo!U.,.. 14 087 147,07 3 029 31,62 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 
Bfbai'Mh 11 351 117,00 2 270 23,40 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 
C..lw 14 012 122,40 3 223 2S,t$ 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 
Ehlogon 5 261 123,46 1 .15? p,16 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 
Fretiden&tactt 7883 136,87 1 182 20,53 15,0 15,0 15,0 15,0 15,0 15,0 . 
HoChingon 6023 120,68 1 084 21,72 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0 
H(,.-6 3 876 . 94,56 969 23,64 25,0 25,0 25,0 25,0 25g0 . 25,0 
lllMingon 3 656 94,69 768 19,811 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 
RaViilfiSbL!r'g 14 016 136,74. 2 663 25,98 I· .1?10 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 
R8ut l i Rgeti 25184 103,94 3 526 22,95 14,0 . 14,0 < 14,0 14,0 14,0 14,0 
Rottwell 17 5öl 146,14 3 157 26,30 . 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0 

7 051 108,44 1 622 24,94 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 

:"' ",, . 5 285 112,47 1 268 26,99 24,0 24,0 24,0 24,0 24,0 24,11 
Te~tMflg 9 889 140,47 1 928 27,39 19,5 19,5 19;5 19,5 19,5 19,5 
TUbi"!Jon 14 750 :1~t71 1 652 13,74 11,2 . 11,2 11,2 11,2 11,2 11,2 
T.tt:lngon 10~ 140,65 1809 23,91 17,0 17,0 17,0 17,0 17,0 17,0 
Wangen 8 297 120,36 2 074 30,09 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 

. 

R.Q.Bez~SUdwilrt_tuberg.;.. ' 
Hohenzollern 178801 131,44 33 382 24,54 18,7 ·19,8 19,8 19,8 19,.8 19,8 

La.,d Bade~ü~t .. be~ 768 440 tlll,84 15! 376 26,34 19;8· 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7 

- --- . 
.. 

1) FUr Regiorungabozirko ond Landt ElnfacherOorehachnltt·.- 2) Einschl. Sondor<zuwelsongen." 
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. 

, -.. : _: . -• ;,·:r• ~>-. ·;r_~, ll\!~r.::·~~-t~,.~~·-:t$~f;~","'J1.t~~;fr~~"~'flVF·Y~:'f:'-l 
' _· .· :i'' -·:·:_ '- :(.~'., ;·;:)j,-,:' > -~-::/·\-< :-::~ ~~ i'_:~:~?~:-t -y~~' ·,:;:::~,:-~:~t·:-'>?:~;-_,;: ;_",~,:·\ 

U.lagekraft~ t:b'tagebe<tari und U.1&9eai1spaMuag der .Lanfkr'eise d~a 8uftd~sgni6tei 
. ia RocllnungsJallr 1959: ' 

... 

Uatlagel<ftft 
Umlagebedarf ~• Iagematz 

1) 
'vH ... ·, 

(U..lage-
. (Umlageeo11] 

. 

""" . . SohlU... 
Laridkrei:S DM ja DM Je i.n YH GrundsteUer 

G8wer-
..,,_ 

.· 1 000 Ehl- 1 000 . Ei,._ d.U... bO- we~s~ 
DM ..On- DM wob- Iage- A 8 2) g•• 

noc nor kraft ate~er 

1 2 3 4 5 . 6 1 B i 

·l!!l!.m 
· .. 

A~eba.ch 2 382 60,52 . 963 24,2: 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 
,./!)tlltting 11 326 160,37 4 322 57,76 38,2 38,2 38,2 38,2 ' ::18,2 
~ad Mlillng 2881 67,75 1 440 33,88 50,0 50,0 50,0 so,o I· 50,0 
Bild Tölz 3'666 98,17 1 466 39,27 40,0 40,0 40,0 40,0 . 4o,o 
B.....,toagadon 2 898 78,88 1 370 37,30 47,3 57,0 :49,0 49,0 23,0 
oo.ctW.o . 5 425 82,53 2 560 38,79 47,0 . 47,0 . 47,0 47,0 47,0 
Eb."..berg 3 ·1~7 58, ~3 1 496 '27,90 48,0 48;o 48,0 48,0 '48,0 
EO"dlog 4 113 63,07 1 974 30,27 48,o 48,0 48,0 I 48,0 48,0 
F...,lalng :; 300 69,17 1 864 39,08 56,5 56,5 56,5 56,_5 56,5 
FUrstenfeidbr~k 5 096 64,21 2191 27,61 43,0 43,0 43,0 43,0 43,0 
G~isc~a~e~k~rchan 5 841 101,51 1 519 26,39 26,0 26,0 26,0 26p0, 26,0 
it~.go1$tadt 2 586 55,85 1 43i 31,03 55,6 60,0 I· 60,0 55,0 50,0 
Landsberg a. Lech 2205 53,47 934 22,65 42,4 45,0 45,0 40,0 40',0 
laet-fen 3048 58,16 ·1 258 24,00 41,3 41,3 41,3 41,3 4t,3 
M1ssbaeh 5537 81,02 2 381 34,84 43,0 ,47,0 42,0 43,0 41,0 
Mühldorf 4 398 74,86 2 160 36,77 49,1 63,0 63,0 • 48,0 40,0 
München 8 39~ 78,28 3 525 32,88 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 . 
Pfaffei"lhofen a.d.llm 3 356 67,82 1 712 34,59 51-,0 51,0 51,0 51:~0' 51,0 
Ros$:nheim 5 312 65,46 2550 31,42 48.,0 48,0 48,0 48,0 48,0 
Sohong"" 3602 95,82 1 563 41,59 43,4 43,4 43,4 43,4 43,4 
Sehrobenhausen 1635 63,78 903 31,39 49,2 49,2 49,2 49,~ 49,2 
st.-.berg 5299 77,08 2 1.73 31,60 41,0 41,0 41,0 41,0 41,0 
Traunstei·n 6 880 85,13 3 253 40,25 47,3 70,0 50,0 43,0 30,0 
Wasseo"'buJI"g a..-IM 3 203 65,.19 1 602 32,60 60,0 50.,0 so,o ~o,o 60,0 
will lhelm 4 801 72,30 2087 3t,43 43,5 45,0 45,0 44,0 35,0 
Wo-1Trat.steau$en . 2967 67,95 1494 33',96 oo,o :;o,o so,o so,o 5090 

-Rag.Bez. Obe.""bayer.n. 113 488 .. •• ! 50176 33,90 44,2 47,3 '46,0 45,2 42,8 
SogM i 416 40,53 892 25,54 63,0 63,0 63,0 63,0 63,0 
Doggendorf 22f5! 43,.7"1 1 258 24,04 55,0 55,0 55,0 55,0 ss,o 
o~ogo1f1n9 2 197 84,46 1 472 43,19 67.,0 67,0 67,0 67,0 67,0 
Eggonfolden 2 5'76 53,56 1 340 27,85 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
G"'afli:HlaM 1 647 58,87 988 35,.32 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 
Gnubach 1 .Rot ta 1 2 546 62,18 1 400 34,20 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 
K1'!<1heim 4 695 93,55 2 207 43,97 47,0 47,0 47,0 47,0 47,0 
Kötztlng 1 341 41,96 671 20,98 60,0 so,o so,o 50,0 60,0 
landau a.d.lsar 1 703 54,09 1 047 33,26' 61,5 61,_5 61,5 61,5 61,5 
landsh~t 2656 ~,47. 1 673 43,14 63,0 63,0 63,0 63,0 63,0 
Ma1;tbyrg 1 540 73,01 I 947 44,90 61,5 61,5 61"5. 61,5 61,5 
Me.11el!"Sdorf 1 678 54,02 1 065 35,33. 63.,5 _63.,5 63,5 63,5 63,5 
Paßsau 3 157 53,65 1 420 24,14 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 
Pfar...td reben 3883 76,79 2 232. 44 13 57,5 59.,0 59,0 59.0 40,0 
Regen 2243 52,72 1 122 

~:~ 
50,0 so,o 50,0 50.,-o 50,0 

Rotts~bur'g 1 203 52,94 . 130 60,7 62,0 62,0 62,0 50,0 
Stro~ing ' 1 520 52,72 1 033 ~:: 68,0 68,0 68,0 68,0 68,0 
Vioohtach 1 434 48,00 717 50,0 50,0 50,0 50,0 60,0 
Vilsb1bt.il"g 2M 

~:~ 1 140 

~:~ 
53;0 

~:~ 
63,0 

;~:~ 
53,0 

V 11 ahof"" 2 768 1 799 65,0' 65,0 65,0 
Wegscheid 1 357 ::~~ 923 

1:;67 
68,0 ::~ 68,0 :::~ 68,0 

WcHstah~ 1 730 9l!e 55;o ss;o · 55;o 
Oo .R. 47128 57,60 27 029 132,62 56,6 57,9 : 57,9 57;9 . 56,5 

1) FU r Regi eß"'ungsbez~ rke f Elr.faoher O~collsclb-.Ht. - 21 Einsohl. Verwalt·ungskostenzuschüase_.Von Bundespost und Bundesbahn, 
ainschl• Spie1bartkabgabe_. 
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talagejcraf~, Um1agebt)dar·: r,md lk!liagea.olspaM~.mg der LandKNlise des Bundesgebietes 
im Rec~nungsjahe" 1959 ._,. __ ,_,_ ______ _ 

IJ::l"i &.qo!:l·t~·;t 
(Unlv8.,. 

·----
L\11aglolli.'edorf Ur: ~aaess:~z 

-------..-:~ 

'I) 
: vH d~tr 

1---'~'"''"'"d h~ 
DM 

{t.Jß'l~.of,oi~; 3tAUAI'kr.:aY'tz&-i'l 1 en 

1 QOO E.in-l-"11dkl'!llS 
... I DM j$ in •JH 

1 ' 000 Eir.- o.w. 
DM 'itn!~ ! G~1 Wl'lh.z. htga-.-

' ' 
1-'---1-·-~-- ------- --

r-~-----------------------1----1~ .. --+---~ 
+- ner wrnit 

3 ~ ~ 5 ---- I -I I 
noch.:~ 

AOOOf'IJ 
Boi lniJM os 
Bl~rg 1 engenfe ld 
Cl>M 
E&ahanbach i .d.OPf • 
Kcr1na-MI 
Nnbbtn'9 
Neu.mar:,;; i .d.OPf o 
Necnb!Jrg vor•ru Wahl 

NeUstadt a.G. Wuldneab 
ObeM:ti ~c[;taoh 
?arabarog 
Regtto'iaburg 
Rlocle'"""'s 
Rodi;,g 

. Su 1 ::beoh...RMeitberg 
Ti i"SC".henrauth 
.'lohar.strauß 
WF.: 1 dmrlnu!'len 

P.eg •. Baz. Oberpfalz 

Bamboeg 
&.J~routh 
Coburg 
Ebor.mnnmd;aclt 
Fcrohhilhl 
Rtichat&lt a.d.Ahlch 
Hof 
Kror.a.ch 
Kulmbach 
LiohWnfAls 
f4.lnohb~rg 
Naila 
Pegnitz 
Rohau 
St.adtstai n..'\00 
Staffolsooin 
~Iunsi·ecle 1 

Fleg co Bez.e Cberfrankon 

.. 

I 

2 662 
803 

4958 
944 

1 875 
1 128 
i 782 

' ~-l':'5 

925 
::: 5•17 

&·:1 
'I E-'74. 
404.2 

&i9 
1 293 
~O:IT 

35'S/ 

'$,' 416 

4 f-.1'2 
2 5i'2 
4 650 
i 1'/0 
•! 34~ 

"' 403 
2 306 

4 819 
2 :3!3!3 
4 858 
3 9!)tj 

3 2B5 
z 14i! 
1 0-16 
1 031 
•i 3r.fl 
4 326 

42' 749 

16 
'? 

60,30 
M,c 

i'"'WtE 
r-•l' 
-~.,. Jg 

9 ;:-~,z 

53,5 
rj?,_IJ 
·~1-,8 

5t3,3 

1 . 

~~ .. C: 
"·t'-' 

;; 
~ 

'J 
c 

,Q .,;;:.:$10 
4'/•<~ 

48,9 
49,? 
·t5,Z. 
K\.Z 

:7 
7 
7 
·5 
,g 
'!:: oo,~ 

-!k~,:l a 
r1 --
" < 53,·; 

·6 5f~,:: 

;;5t~ ·~~. 

":3 'lc."u 
e 451 '1 
-~J,? 

?. 
.9 
,::. 55;.7 

6CJ ,:m . .. 
7 ~;·,·,A 

~l2,8 

9'?,!:i 
9'; ,4 
S9,9 
'"/',J;~ 

v:,·l 
.s:::.,·l 
7::;,5 

3 
1 
G 
0 
~3 

l 
!i 
6 

,5 

-

. 

' ., 31M 29,5.5 I 49,0' 
401 2f1 C3 i 50,0 

' 2 7'2.7 oo,ge '. 5..?,0 
972 26,J4 5o,a 
937 27;'70 f.O,O 
530 25,16 47,0 . 

1 090 2lf!,90 C1 11 
77~ 

I 
2-;_,~6 48,1J 

SZI Zi2" 1::; ::.'l,o 
1 77~ :~-,-19 5C 14 

3"18 Z:,15 52,·) 
837 23c:'3 rm,o 

1 9',0 z::,5·1 4Ul,C 
~!8 2!:··,38 51,0 
6ti5 ?.2~04 5(;,:3 
335 ;"!f",,gg 4"1,0 

1 329 ;"XV:,07 flC,3 
709 2P.1Sü 55,0 
t'16 I 2~· "' sc·,o : + .. 11 14 

-~-- --
18 ~98 29,-91 30,8 

2 3~7 2~,90 5·1,3 
1 OflO 23,2~ 1..?.,::> 
1 76'/ 25;.84 ::>G,O ,.,., 

,"}iw,l :22,4·t 48,8 
sac 21 ,~i6 Jr'l,G 
942 2"i,ä9 :S')1 2 
S:\'2 2:7,08 40,0 

1 'i:!fß 2~l,:?:~ 4C,O 
•J 1"51 ?-2,~3 48,0 
2 QI~Ü 3l'\,99 ~:,:::; 

1 51"i 36; 10 :'18,2 
1 V.? 3'1,50 4~,0 

1 007 281 ·1B ·~7 ,:~ 

87:i 31,2>3 4;;" •" 
454 2:::,_05 ~4,0 

MC 2~:,55 49,0 
1 665 28,32 38,5 . 

21 211 6~::J,~:2 42,.3 

Grut<dst.e~o7r ßowi'lr-

A 6 
,.,_ 

2) 
s·~euor 

5 7 8 

49,0 49,0 4~,0 

50,0 50,0 50,0 
~5,0 55,0 &:·,0 
!::0,0 so,o 50,0 
50,0 50,0 50,0 
5f.1 0 s&,o 44,5 
66,0 66,0 66,0 
49p0 49,0 49,0 
57,0 57,0 57,0 
59,0 59,0 48,0 
~~,o 5~.,0 52,0 
5,D,IJ 50,0 50,0 
4fl1 0 48,0 48,0 
5'"1 ,o 51 ,c 51,0 
50,8 50,6 50,8 
41,0 41,0 4~,0 

ö-:~,3 50_;3 50,3 
5.'3,0 55,0 55,0 
bC10 50,0 50,0 

52,1 52 .. 1 50,3 

.'15, ') 55,0 so,o 
42,CJ 42,0 42,0 
38,!) 38,0 oa,o 
49,8 49,8 49,8 
4'1',5 4';=·,6 47,·3 
5..1,·J. 53,0 .3(,0 
40,0 40,0 <10,0 
40,0 40,0 40,0 
47,0 4f',C 49,0 
42,0 42,0 42,0 
38,2 38,2 38,2 
.4-"i ,o 41 pC 41,0 
47,0 47,0. 47,0 
46,0 45,0 45,0 
44,0 44,0 44,0 
49,0 49,0 49,0 
38,5 38,5 38,5 

44,5 44,5 45,2 

Sahlüs-
ss1zu-
wei~!Ja'l-

serl 

9 

49,0 
50,0 
55,0 
50,0 
50,0 
<12 ,5 
.w,o 
/.9,0 
57,0 
~.o 

52,0 
50,0 
48,0 
!r~ ,o 
.50,8 
41,0 
50,3 
55,0 
50,0 

49,4 

50,0 
4:?,0 
38,0 
4\?,8 
47,6 
·34,0 
40,0 
40,0 
45,0 
42,0 
38,2 
41,0 
47,0 
45,0 
44,0 
~9,0 

38,5 

45,0 

1} Fi.ir Rrllg~-arungsbeih-l~H: Ei..rriaahw )ur-..:f~sc!ur1·:;t.- ~?.) Ei_;,;a•~fn. "l/et .. .'lt~lt;Jngnkos·~e;,zuschüsse von_ Bunr:if'ispo$t und Bundesbahn, 
oi nscl;-1. St'i f3.1barJ..,lhg:tba~· 
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Umlagekraft, Umlagebsdarf und Umlageanspannung der Landkreise des Bundesgebietes 

' 
lm Rechnungsjahr 1959 . 

Uml ag<>kl"D:i't U..lagoloodal'f 1) 
(~lml~ 

iml ..... au ~ oll -der . --
UI"Uodlo.<ie) (Uml-11) S\ouQr-kraftzahlen Sohl~s-

Londkraio DM jo DM jo l. .. "" - 891ZU. 
1 000 Eh .. 1 OOG Ei"" d.u... GI'Undsteuer Wiaun-
Dl~ tvOho. DM llOho. lag- A 

ba. 2 
ge>l B atowr ..... ..... kraft 

1 E ~ 4 3 6 7 a 9 

~oh I llill:!!m . I I 
I Ansl>aGh 2 497 4S,7l 1 240' 24,71 : 49,7 53,0 11-'1,0 4S,o 46,0 

ili nkeltlb!E> 1 2299 66,:~8 966 28,58 42,0 I 4210 42,0 42,0 .42,0 
Eioho<i!U t 51": 52,33 641 22,21 42,4 . 48,0 48,0 28,0 28,0 
Erlangen 1 323 a-:.,83 746 25,SO 40,9 40,9 40,9 40,9 40,9 
fauch~n 1 &10 54,49 813 23,96 44,0 53,0 53,0 40,0 40,0 
F!Wh s ·;s5 52,30 1 518 25,12 40,0 40,0 . 40,0 40,0 .. 40,0 
li!tw:.•nl"""'"" ~ 98..f1 51,00 1 O:i2 25.52 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
Honi>;'UQk 2 045 O!,rr,~ 97l 30,08 47,5 lf/15 4i,5. li7,5 47,5 
Hllpoltac)oin 1 555 50,3'i' 584 22,-ts 44,0 44,0 44,0 44,0 44,0 
LatJi' ( ?ogni".z) 5 1•11J 11i'i·,77 2 315 49,40 451v 4-~,o 45,0 45,0 45,0 
~);ad\o J3!g.d.,Q.f-S4h 2 477 & ,::xt 1 ":39 28_,01 46,0 46,0 46,0 46,0 46,0 
'lirnhoJ""g 333H 68,26 i 536 31,40 46,0 46,0 46,0 46,0 . 46,"0 -
Rot:"lOObtlf,; v.a.r. ßl-.)2 4691:1 473 24,44 53,0 55,0 53,0 53,_0 53,0 
Sohei.nf>mld 1 137 54 ..--.1 ,,,_, 5!17 26,56 49,0 49,0 49,_0 49,0 49,0 
SOhw•hach 3 869 I'~ 148 1 !!19 33,60 47,0 47,0 47,0 47,0 ! 47,0 . 
Uff'&l1hei m 2 4'51 c~.,92: 1 230 32,46 50,0 50,0 . 50,0 50,0 50,0 
We-~ 9whtH"'3 i • ~' • 2 0?.4 56,:-JO 915 25,42 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 

--· 
' Rotg. E:.ez. ~Ji-U1: i.-freJlksn 40 ..,..,., .... 63;2'"/ 18 597 26,90 45,7 47,1 47,1 45,5 45,5 

Ahon&t i. Uf~ ... ~ 8S1 €3,76 1 057 23,56 37,0 45,0 45,0 35,0 35,.0 
A.'1c.'1F.ffenb;.;rg 4 361 [,5,.'39 1 308 19,80 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 
Bcd Kin.singoi"l 1 797 43,7€. 1 045 25,38 58,0 58,0 58,0 58,0 58,0 
B2d Neus-iadt a.~•Saele 2 2S~ 59,.tl5 1 054 31,95 46,0 46.,0 46,.0 46,0 46,0 
sr:lekertr'll 1 ~?."': ;)3_,20 485 25,18 43,3 50,0 50,0 40,0 40,0 
Eb~rn 1 424 58,12 719 29,35 50,5 50,5 50;5 50,5 50,5 
Semtindan 1 1B2 ~'16,75 508 24,40 43,0 43,0 43,0 43,0 4~,0 

Oei""' i::ho1";}o. 2 ·t~ 5!3,75 1 091 r-,87 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
Ho,rn~tiEi 1 b~~rg 1 23..1 48.,64 740 29,19 oo,o oo,o 60,0 60,0 oo,o 
Haßfur'! 2 ·}~. 57,37 ~ 100 25,81 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 
Hofhei ""' i • Ufr. 9t37 52,34 431 23,33 44,6 52,0 50,0 40,0 40,0 
l<ar1stUd-:. ...., .~1 .... 

.;.. f"Yi 70_,25 1 209 30,92 44,0 44,0 44,0 44,0 44,0 
Ki t:;:i r•gen 1 909 52,24 993 27,·17 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
KÖMigshof~n i. G~atfeld S70 i.:-9,5:! 442 25,18 50,9 52,0 52,0 49,0 52,0 
Lohl"' ae Main a 297 68,55 1 148 34,_1,7 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
t-lark~;hoi ~l:lr.f~1d 2 4S~ 6:3,95 "i 136 29,10 45,5 45,5 45,5 45s-.S 45,5 
M:tll ri ~lba·~:;'ldt "j i62 3~~,r~3 475 . 21,68 40,9 44,5 44,5 39,0 39,0 
Mi l·~e,,Gef.~ 2 566 67,16 1 136 32,24 46,0 46,0 48,0 48,0 48,0 
ot-.ern~l!lrg 5 ~·J9 %,27 2 C88 38,51 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 
Ochsenfurt .2907 8'1190 1 424 40,13 49,0 49,0 49,0 49,0 49,0 
Schweinfurt 3 001 50,_00 1 110 18,50 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 
W_Gr:rhu~ 3 9.44 Er? ,95 941 13,91 29,0 29,0 29,0 29,~ 29,0 

Reg. 8~=r. :.JJ:~tel"'frank9'r. 50 083 6~,41 21 638 26,53 43,2 46,4 46,3 44,5 44,7 
. 

1} FfJr Rsgtat>tmgsbtlzi rY..e: Ehlfaah&r DwrchscbrrJ. !;t.-- 2) Einech 1. Verwa ltungakostenzusehüsse vo:n Bundespost und Bur.desbahn, 
ei roscl'!·l. S~i .:91 bankabgeb80 

- 20 -

. 



' ·Umlagekraft, Umlagebedarf u~d Umlageanspannurig der Landkreise des Bundesgebietes 
im Rechnungsjahr 1959 

. 

U!aiaget.11aft 
um·T_agebedarf 1) . 

(Ümlag ... Uflllaoesa-;;l: : vH aer 
. (Um lagoso ii] Steuerkraftzahlen 

9""ndl~o>' SchlUa-

Landkreis , Dt-l~a DM je !n vli ee1zu-
1 000 Ei,;.' Ei;lioot 

G r.ur.ds teuer Gewe,... 1000 ~.t.lm- weisun-
DM :.m~ OM ""''- lag~ A B ~-- 2) gen 

. 
kraf~ 

ateuer nur nor 
1 2 5 4 5 6 7 8 9 

noolu B'!Yem . I I 

Augsburg 8121- 83,28 2577 26,42 31,7 31,7 31,7 31,7 ~1 ,7 
Oll il ngon a.d. il<lnap 4 0~9 78,74 1 668 33,07 42 10 42,0 42,0 42,0 42,0 
il<lnauw&rth· 3 407 61,86 1 277 23,20 37,5 37,5 37,5 37,5 37,5 
Fl'io<lberg 2 563 68,95 1 153 31,03 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 
FUosan 2 490 73,04 959 28,12 38,5 36,5 38,5 38,5 38,5 
GllAZburg 2996 61,35 990 20,28 33,0 35,0 35,0 32,2 32,.2 
Jllf>rl:l88811 3890 1oo,as, 1 551\ 40,35 40,0 40,0 40,0 40.,0 40,0 
Kaufbeuren 2238 62,.6<1 1 045 29,!5 46,7 49,5 49,5 44,5 44,5 
Kempton (A Hglllr) • 4 206 8!,34 'I 556 30,84 '37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 
K"""bach (Sc ... abeni 2354 69,22 996 29,35 42,4 42,4 42,4 42,4 42,4 
LlndaU. (Bodenoeo) 3 071 78,53 1 413 36,·17 46,0 46,0 46,0 45,0 46,0 
~u ,.,»<f.' 3''7!1 98,39 1 604 42,31 43,0 43,0 43,0 43,0 43,0 
Msmmlngeu 3 .292_ 69,11 1 481· 31,10 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 
Ml!ld•lh<>IM 3 859 75,87 1 544 30,35 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 

. Neuburg a.d.Oonou 2627 6'1,<22 1 116 28,57 42,5 42,5 42,5 42,5 42,5 
Nw-Ulm 2 994 63,84 1 236 2e,37 41,3 41,3 41,3 41,3 41,3 
Tlördli ngoo ~· 788 

50,39 992 27,97 55.,_5 55,5 55,5 55,5 55,5 
S0hWab1Di.1ncf.;en 2 'Ml ~,sn t 129 2:.~,.90 40,5 40,5 4C,5 40,5 40,5 
Sonthofen 5 7·24 s:;,38 2 5..'i8 :38,16 44,7 4<!17 44,7 44,7 44,7 
WerM~g~ 2 853 90,'11 1 316 4:1$!17 46,1 60,,0 so,o 42,0 42,0 

. 
Rag. &!?:. Sahwaben 69 008 74,ff7 28 i89 30,59 40,9 42,9 4..'1,9 41,5 41,6 

-
Lano fliiY•M 408 1FJ4 67,'i8 '!135 838 30,59 45,.5 48,4 48,2 47,1 46,2 . 

'. . 

• 1} Für -Regiel"'..tngsbG.zirft- ui1d Laltd: E:i:nfaahfN" Durchsahn.itt. -- 2} Eirtechl. VeJ"!!altungskostenzueohi.isse von Bundespost und 
BUndesbabn,. e1nsoh-.l. Sp-ielbanks.b~aba. 
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D. Anhang 

Gesetzliche Bestimmungen der Länder des Bundesgebietes 
über die Erhebung der Kreisumlage 

für das Rechnungsjahr 1959 
(Auszüge aus den Finanzausgleichsgesetzen der Länder) 

Schleswig-Holstein 
Gesetz über den Finanzausgleich in Schleswig-~olstein 
( Finanzausgleichsgesetz) in :_er B.b 1. April 1958 g'el tende:n, 
Fassung vom 3.2.1958 

I. ~!!~~~~1g~-~~~!~~~gg~g 

§ 23 FAG 

(1) Soweit die sonstigen Einnahmen eines Kreises seinen 
Bedarf' nicht decken~ ist eine Umlage von den kreisangehöri-
gen Gemeinden, gemeindefreien Grundstücken und Gutsbezirken., 
zu erheben (Kreisumlage), · 

(2) Die Kreisumlage wird für jedes Rechnungsjahr in Hundert-' 
sätzen der Umlagegrundlagen bemessen, Umlagegrundla~en.sind 
die für die Gemeinden geltenden Steuerkraftzahlen (§9) so-
wie 70 vH der allgemeinen Schlüsselzuweisunsen (§ 7 Abs,2), 
jedoch ohne die Sonderschlüsselzuweisungen l§ 7 Abs. 3). 

(3) Werden die Hundertsätzet die der Kreis von_den Steuer-
kraftzahlen der einzelnen Steuern als Kreisumlage erhebt 
(Umlagesätze), verschieden festgesetzt, so darf der höchste 
Umlagesatz den niedrigsten um nicht mehr als ein Drittel 
übersteigen. Bei stärkerer Abweichung eines Umlagesatzes 
bedarf der Umlagebeschluß der Genehmigung durch die Kommu-
nalaufsichtsbehörde. Der Umlagesatz der Schlüsselzuweisun-
gen darf nicht höher sein als der niedrigste Umlagesatz der 
Steuerkraftzahlen, 

(4) Der Umlagebeschluß bedarf der Genehmigung durch die • 
Kommunalaufsichtsbehörde außerdem dann, wenn ein Umlagesatz 
auf mehr als ein Drittel festgelegt werden soll. Der Innen-
minister wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung die Geneh-
migungspflicht für die Höhe der Umlagesätze abweichend von 
Satz 1 festzusetzen, wenn den·Kreisen oder Gemeinden durch 
Gesetz neue Aufgaben übertragen oder ihre bestehenden 
Pflichten erweitert oder vermindert werden und sich dadurch 
das Verhältnis der Ausgabenbelastung zwis_chen Kreisen und 
Gemeinden wesentlich verändert. 

(5) Die geltenden Bestimmungen über di.e Mehr- oder Minder-
belastung einzelner Kreisteile bleiben unberührt .• 

(6) Die Kreisumlage ist monatlich zu zahlen, Für rückstän-
dige Beträge können mit Zustimmung des Innenminis'ters Ver-
zugszinsen erhoben werden, 
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§ 9 Abs. 1 bis 3 FAG 

(1) Die Steuerkraftmeßzahl wird ermittelt, indem die für 
die Gemeinden geltenden Steuerkraftzahlen der Grundsteuer 
und der Gewerbesteuer zusammengez.'.hlt werden, 

(2) Als Steuerkraftzahlen werden qngesetzt: 
1. bei der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaft-

liehen Be~rieben 140 vH der'Meßbeträge, 
. 2. bei der Grundsteuer von den G'rundstücken 

140 vH der ersten 20 000 Deutschen Mark der Meßbeträge, 
160 vH der weiteren 100 000 Deutschen Mark der Meßbeträge, 
200 vH der weiteren 400 000 Deutschen Mark der Meßbeträge, 

· 250 vH der weiteren Meßbeträge, 
3'. 70 vH der gemäß § 13 dieses Gesetzes gewährten Grund-

steuerausfallentschädigung, / 
4., bei der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital 210 vH der 

Meßbeträge. Die Gewerbesteuerausgleichsbeträge werden 
mit 70 vH des im vergangenen Kalenderjahr gezählten 
Betrages von den Steuerkraftzahlen der Betriebsgemein-
den abgesetzt und mit 35 vH den Steuerkraftzahlen d·er 
Wohngemeinden hinzugefügt. 

(3) Wenn die Silmme der ivlehrbelastung land- und forstwirt-
schaftlicher Betriebe iQ einer Gemeinde seit dem 1. Januar 
193.5 durch Umlagen von Deichverbänden und Wasser- und 
Bodenverbänden me.hr als 40 vH der Summe der Steuermeßbe-
träge der Grundsteuer von den land- und fors'twirtschaft-
lichen Betrieben in der Gemeinde beträgt, so ermäßigt sich 
die Steuerkraftza:hl für diese Steuer um 20 vH des Mehr-
betrages. Der Berechnung der Mehrbelastung ist der Jahres-
b.etrag der Umlagen nacn dem Stand vom 1 • Dezember 1949 zu-
grunde zu legen. Die Vorschriften gelten entsprechend für 
die Steuerkraftzahlen der Grundsteuer von den Grundstücken 
mit der Maßgabe, daß bei Gemeinden mit mehr als 2 000 Ein-
wohnern an die Stelle von 40 vH der Steuermeßbeträge der 
Satz von 60 vH tritt. 

§ 9 Abs.4 FAG 

(4) 1\.ls Meßbeträge sind anzusetzen: 

1. Die Meßbeträge der Grundsteuer nach dem Abschluß der 
Gruqdsteuermeßbetragsverzeichnisse vom 15. November 
des vergangeneu Jahres. 

Hiervon werden abgezogen: 
a) die .. Meßbeträge, welche auf die im vergangeneu Kalender-

jahr gemäß §§ 26a und 33 Abs.4 des Grundsteuergesetzes 
in der Fassungvom 10.August 1951 (BGB I S.519) erlasse-
nen Grundsteuern entfallen~ : · · 
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b) die Meßbeträge, welche im letzten Ansahreibungsjahr mit 
rückwirkender Kraft von den Finanzämtern als Abgänge 
angeschrieben sind, soweit die Rückwirkung in der Ab-
schlußsumme am 15. November des vergangeneu Jahres nicht 
berücksichtigt ist. 

Voraussetzung für den Abzug ist, daß die Meßbeträge zu 
a) und b) zusammen mehr als ') vH der Summe der Meßb'eträge 
nach dem Abschluß der GrundsteJermeßbetragsverzeichnisse 
vom 15. November des vergange>1en Kalenderjahres betragen. 

' 2. Die Gewerbesteuermeßbeträge, die sich ergeben, wenn das 
Aufkommen an Gewerbesteuer voll' Ertrag und Kapital im ' 
yergangenen Kalenderjahr durch den Hebesa.tz für dail ver-
gahgene Rechnungsjahr geteilt wird. Der Imienminister 
ist im Einvernehmen mit dem ~'inanzminister ermächtigt zu 
bestimmen, von welchem Zeitpunkt ab die Gewerbesteuer-
maßbeträge nach den von den Finanzämtern geführten Meß-
betragsverzeichnissen zu berechnen sind; für eine Über-
gangszeit kann neben den Maßbetragsverzeichnissen noch • 
das Istaufkommen als Grundlage hinzugezogen werden. Der 
Innenminister erläßt im Einvernehmen mit dem Finanzmini-
ster die Richtlinien über die Berechnung der Gewerbe-
steuermeßbeträge. 

Niedersachsen 

Niedersächsisches Finanzausgleichsgesetz - NFAG - in der 
Fassung vom 23. April 1957 

§ 38 FAG 

(1) Soweit die sonstigen Einnahmen eines Landkreises seinen 
Bedarf nicht decken, ist eine Umlage von den kreisangehöri-
gen Gemeinden, gemeindefreien Grundstücken und Gutsbezirken. 
zu erheben (Kreisumlage). 

(2) Die Kreisumlage ist in der Haushaltssatzung für jedes 
Rechnungsjahr (Umlagejahr) neu festzusetzen. Sie wird bemes-
sen in Hundertsätzen der für die Gemeinden (gemeindefreien 
Grundstücke< Gutsbezirke) festgesetzten Steuerkraft.zahlen 

.(§§ 5 bis 7; sowie in einem Hundertsatz der Schlüsselzuwei-
sungen und Sonderzuweisungen, die sie -für das Umlagejahr zu 
beanspruchen haben (§§ 2 bis 9). Die Summe dieser Umlage-
grundlagen ergibt die Umlagekraftmeßzahl. Soweit die Maßbe-
träge aus dem Grund- oder Gewerbesteuer-Istaufkommen zu er-
mitteln sind, ist -abweichend von § 6 Abs. 3 un<l 4 - das 
Istaufkommen des vergangeneu Rechnungsjahres zugrJJnde zu le-
gen. 

(3) Werden die Hundertsätze, die der Kreis von den Steuer-· 
kraftzahlen der einzelnen Steuern'und den Schlüsselzuwei-
sungen (einschließlich Sonderzuweisungen- § 9- )·als 
Kreisumlage erhebt (Umlagesätze), verschieden festgesetzt, 
so darf der höchste Umlagesatz den niedrigsten um nicht mehr 
als ein Drittel übersteigen. Der Minister des Innern kann 
Ausnahmen zulassen. _ 24 _ 
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(4) Die gemeindefreien Grundstücke und Gutsbezirke können 
mit einem besonderen Umlagesatz -zur Kreisumlage herange-
zogen werden, soweit ihre Balastung durch die Kreisumlage 
und die sonstigen öffentlichen :Lasten insgesamt der durch-
schnittlichen Anspannung der Realstsuern in den Gemeinderi 
des Landkreises nicht entspricht. 

(5) Die Umlagesätze können im Löx.fe des Umlagejahres ein-
mal geändert werden. Die Nachtragsnaushaltssatzung über 
die Anderung der Umlagesätze :.nc;Jo vu: dem 15. Nqvember be-
schlossen und die Änderung den ;:"Jlagepflichtigen unverzüg-
lich mitgeteilt werden. Die Änderung der Umlagesätze wirkt 
auf den Beginn des Umlagejahres zur'tick. · 

(6) Der Umlagebeschluß bedarf der Genehmigung durch die 
Aufsj_chtsbehörde. 

§ 39 ~bs. 1 und 2 FAG 

(1) Wenn Einrichtungen des Kreises einzelnen kreisangehö-
rigen Ge~einden in besonders hohem oder besonders geringem 
Maße zugute kommen~ kann der Kreis, soweit nicht gesetz-
liche Son'derregelungen, ·vertragliche Vereinbarungen ode:r• 
andere Rechtstitel entgegenstehen, d.iese Unterschiede bei 
der Iler.anz,iehung zur Kreisumlage angemessen berücksichti-
gen. Sovveit es sich :'lierbei >..tm soziale Einrichtungen han~ 
delt 1 1st der Kreis zu.r Berücksichtigung verpflich'tet• 

(2) Bei. de'r Heranziehung zur Kreisumlage kann, soweit 
nicht gesetzliche Sohderregelungen, vertragliche Verein-
barungen oder andere Rechtstitel entgegenstehen. auch die 
außergewöhnliche Belastung berücksichtigt vy.erden, die 
einzelnen kreisangehörigen Gemeinden deraus erwächst, daß 
sie Einrichtungen unterhalte!:!, die auch der übrigen Be-
völkerung des Kreises oder einzelnen Kreisteilen in beson-
derem i;1aße z;;.statten kommen. Der Landkre.is ist bei sozia-
len Einrichtungen zur Berücksichtigung verpflichtet, wenn 
er den Antrag einer Gemeinde, die Binrichtung auf den 
Kreis z1,;, überne.hmen oder sie nach iJaßgabe des Zweckver-
bandsgesetzes gemeinschaftlich mit der· Gemeinde zu unter-
halten, abgelehnt hat. Treffen Gemeinden nach Inkrafttre-
ten dieses Gesetzes Einrichtungen der in Absatz 2, Satz 2 
genannten Art, so entsteht eine Ausgleichsverpflichtung 
des Kreises nur auf Grund entsprechender Vereinbarungen. 
Das gilt auch für die Erweiterung oder wesentliche Verän-
derung bestehender Einrichtungen. 

§ 5 FAG 

(1) Die Steuerkraftmeßzahl (§ 2 Abs.3) wird gefunden, in-
dem die Ließbeträge der Grundsteuer und der Gewerbesteuer 
vom Ertrag und Kapital mit besonderen Durchschnittshebe-
sätzen vervielfältigt und als Steuerkraftzahlen zusammen-
gezählt werdenc 
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(2) Für die Berechnung der Steuerkraftmeßzahl (Absatz 1) 
werden als Steuerkraftzahl angesetzt 
a) Bei der Grundsteuer A (von den land-

und forstwirtschaftliehen Betrieben) 
die Meßbeträge mit 

\ 

b) bei der Grundsteuer B (von den Grund-
stücken) die ersten 20 000 ·Deutsche 
Mark der lileßbeträge mit 
die weiteren 100 000 Deutsche Mark 
der Meßbeträge mit 
die weiteren 400 000 Deutsche Mark 
der Meßbeträge mit 
die weiteren: 4 000 000 Deutsche Iv!ark 
der Maßbeträge mit 
die weiteren Maßbeträge mit 

c) bei der Gewerbesteuer YOm Ertrag und 
·. Kapital die Meßbeträge mit 

vom Hundert 

100 

120 

160 

200 

220 
240 

\ 
200 • (3) In den Fällen des Grundsteuerausgleichs gemäß § 37 der 

Grundsteuer-Durchführungsverordnung werden die _Grundsteuer-
meßbeträge, nach denen der Beteiligungsbetrag für das dem 
Abschluß der Grundsteuer-Maßbetragsverzeichnisse voraufge-
gangene Rechnungsjahr berechnet worden i<>t., von den Grund-
steuermaßbeträgen (Ab<>atz 2 Buchst. b) der Sitzgemeinden 
abgesetzt und den Maßbeträgen der Belegenheitsgemeinden 
him;uge:J;ügt. 

(4) Die Gewerbesteuerausgleichszuschüsse werden mit 50 vom 
Hundert, ihres Betrags vo•n den Gewerbesteuermaßbeträgen 
(Absatz 2 Buchst. c) der Betriebsgemeinden abgesetzt und 
den Maßbeträgen der Wohngemeinden hinzugefügt. 

§ 6 FAG 

(1) Die Maßbeträge der Grundsteuer A (von den land- und 
forstwirtschaftliehen Betrieben) und B (von den Grund-
stückeri) sind den Grundsteuer-Meßbetragsve.rzeichnissen nach 
dem Stande vom 15. November des vergangeneu Rechnungsjahres 
zu entnehmen. 

(2) Soweit die 'in den Grundsteuermeßbetragsverzeichnissen 
enthaltenen Maßbeträge auf land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe, auf Grundstücke od~r Grundstücksteile~ deren 
Grundsteuer ganz oder teilwe~se auf Grund der §~ 26a und 
33 Abs. 4 des Grundsteuergesetzes in der Fassung vom 10. 
August 1951 (Bundesgesetzblatt I s. 519) sowie der Grund-
steuererlaßverordnung vom 26. März 1952 (Bundesgesetzblatt 
I s. 209) erlassen werden mußte, entfallen und die· Summe 
dieser li!eßbeträge größer ist als 5 vom Hundert der Ab-
schlußsumme der Grundsteuer-Meßbetragsverzeichnisse, sind 
die übersteigenden Maßbeträge auf Antrag von der Abschluß-
summe abzusetzen. Anträge auf Absetzung sind· innerhalb eines 
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Monats'. nach d<lm. Abschlußtag der Grundsteuer-Meßbetrags..;. 
Verzeichnisse (Apsatz 1) bei der vom Minister der Finan-
zen zu bestimmenden Stelle einzureichen. 

(3) Die GrundE)teuermeßbeträge d.er kriegszerstörten kre.is~ 
freien Städte, denen schlüsselmäßige Wiederaufbauzuschüs-
se gewährt werden ( § 20) , · sind auf Antrag nicht den Grund-
steuer~Meßbetragsverzeichnissen !Absätze 1 und 2) zu ent-
nehmen, sondern in der \Veise zu e:::rechnen, daß das Istauf-
kommen der Grundsteuer 11 und B LI: ''Orvergangenen Rech-
nungsjahr durch den für den gleichen Zeitraum geltenden 
Hebesatz. geteilt wird. 

(4) Die Gewerbesteuermaßbeträge sind so zu errechnen, daß 
das Istaufkommen der Gewerbest.euer vom Ertrag und Kapital 
im vorvergangenen Rechnungsjahr durch den für den.gleichen 
Zeitraum geltenden Hebesatz geteilt wird. 

( 5,·) Als Grund- und Gewerbesteuer-Istaufkommen (Absätze 3 
und 4) rechnen alle in den Kassenbüchern des maßgebenden 
Rechnungsjahres (einschließlich Auslaufbuchungen) verein-
nahmten Grund- und Gewerbesteuern ohne Rücksicht darauf, 
für welchen Zeitraum sie gezahlt worden s~nd. · 

Nordrhein-Westfalen 

Gesetz zur Regelung des Finanz- und Lastenausgleichs mit 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden für d.as Rechnungsjahr 
1959 vom 29.4.1959 

§ 20 FAG 

.(1) Soweit die sonstigen Einnahmen eines Landkreises den 
Bedarf nicht decken',·· ist eine Umlage von den kreisange-
hörigen Gemeinden, gemeindefreien Grundstücken und Guts-
bezirken zu erheben (Kreisumlage). 

(2) Die Kreisumlage wird in Hundertsätzen der für die 
Gemeinden (gemeindefreien Grundstücke, Gutsbezirke) gel-
tenden Steuerkraftzahlen (§6) sowie in einem Hundertsatz 
.der Schlüsselzuweisungen. bemessen. 

(3) Werden die Hundertsätze, die der Landkreis von den 
Steuerkraftzahlen der einzelnen Steuern und der Grund-
steuerergänzungszuschüsse und &.en Schlüsselzuweisungen als 
Kreisumlage erhebt (Umlagesätze), .verschieden festgesetzt, 
so darf der höchste Umlagesatz den niedrigsten um nicht 
mehr als .ein Drittel übersteigen. Bei stärkerer Abweichung 
eines Umlagesatzes bedarf der Umlagebeschluß der. Genehmi-
gung durch d1e Aufsichtsbehörde. • · 

(4) Der Umlagebeschluß bedarf der Genehmigung durch die 
Aufsichtsbehörde außerdem dann, wenn der Umlagesatz auf 
mehr als 30 vH festgesetzt oder gegenüb~r dem Vorjahr er-
höht werden soll. · 
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(5) Die Bestimmungen über die Mehr- oder Minderbelastung 
einzelner Kreis•teile bleiben unberührt mit der Maßgabe, 
da'ß in § 10 Abs, 1 Satz 1 des Preußischen Kreis- und Pro-
vinzialabgabengesetzes und in § 21 Satz 1 des Lippisnhen 
Gemeindeabgabengesetzes in der zür Zeit geltenden Fass,,_ng 
das Wort "kann" durch das Wort "soll" ersetzt wird. 

§ 6 Abs. 1 und 2a,b,c 1. Absatz und d FAG 

(1) Die Steuerkraftmeßz~hl wird ermittelt, indem die für 
die Ge'meinde geltenden Steuerkraftzahlen der Grundsteuer 
und der Gewerbesteuer zusammengezählt werden, 

(2) Als Steuerkraftzahlen werden angesetzt 
a) bei der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaft-

liehen Betrieben die lileßbeträ~e mit 80 vH; 
b) bei der ' Grundsteuer von den Grundstücken 

die ersten 20 000 DM der Me'Sbeträge lliit 120 vH, 
die weiteren 100 000 DM der Meßbeträge mit 160 vH, 
die weiteren 400 000 DM der Maßbeträge mit 200 vH, 
die weiteren 4 000 000 DM der Maßbeträge mit. 220 vH, 
die weiteren Maßbeträge mit 240 vH; 

c) die nach·§ 3 Abs, 1 Buchst, a zu gewährenden Grundsteu-
erergänzungszuschüsse; 

d) bei der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital das durch 
den Hebesatz für das dem Fina,nzaus·gleichsjahr voraufge-
gangene Kalenderjahr geteilte und auf einen Hebesatz 
von 200 vH umgerechnete Ist-Aufkommen in diesem_Kalen-
derjahr, vermehrt um die, Hälfte der Ist-Einnahmen und 
vermindert um die vollen Ist~Ausgaben an Gewerbesteuer-
ausgleichsbeträgen. · · 

§ 6 FAG, Abs, 2c 2,Absatz 

• 

• 
Der Berechnung zu Buchstabe a und ~ sind die von den Fi-
nanzämtern in dem letzten, vor Beginn des Finanzausgleichs-
jahres endenden Anschreibungejahr angeschriebenen Grund-
steuermaßbeträge zugrunde zu legen, nach Abzug_der Maßbe-
träge, die a.uf die wegen Kriegszerstörungen oder Demontagen 
in dem vorletzten Rechnungsjahr vor Beginn des Finanzaus-
9leichsjahres erlassene Grundsteuer entfallen, 
\Wegen Gewerbesteuer von Ertrag und Kapital siehe unter n. ( 2) d.) · · _· 
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Hessen 

Gesetz- zur Regel·un,g. des Finanzausglei<;:hs (Finanzausgleichs-
ge~etz ~~FAG - ) in ~er Fassring vom 27~3.1958 
Ausführungsbestimmungen zum Finanzausgleichsgesetz für 
das Ausgleichsjahr 1959 vom 19.6.1959 · · 

§ 14 FAG 

(1) Soweit die sonstigen .Einnahmen der Landkreise zum 
Ausgleich des Haushalts.nicht ausreichen, haben die Land-
kreise eine Kreisumlage von ihren Gemeinden und den ge-
meindefreien Grundstücken zu erheben. 

(2) Umlagegrundlagen sind: 
1 • Die Steuerkraftmeßzahlen gemäß § 7 mit der Maßgabe, 

daß die Gewerbesteuerausgleichszuschüsse in voller 
Höhe den Steuerkraftzahlen der WohngeiDeinden hinzuge-
fügt werden; sie werden um den Betrag erhöht, um den 
die Steuerkraftmeßzahlen einzelner Gemeinden 160 vom 
Hundert der BedarfsiDeßzahlen übersteigen; dies gilt 
nicht, wenn in dem Rechnungsjahr, für·das die Kreis-
umlage beschlossen wird, die Steuerkraftmeßzahl der , 
Gemeinde 160 voiD Hundert der Bedarfsmeßzahl nicht mehr 
übersteigt. 

2. 75 vom Hundert der GeiDeindeschlüsselzuweisungen. Än-
derungen auf Grund des § 8 Abs. 5 bleiben unberück-
sichtigt. 

3. Die Einnahmen der Gemeinden an Vergnügungssteuer in 
'dem Kalenderjahr, das dem Ausgleichsjahr -vorangeht. 

(3) Die Umlagen sollen 32 vom Hundert der Umlagegrundla-
gen nicht übersteigen~ Die Aufsichtsbehörde_karin einen 
höheren UIDlagesatz genehmigen. Der Umlagesatz kann nach 
dem 30. November des jeweils laufenden Rechnungsjahres 
nicht mehr erhöht werden. 

(4) Die gemeindefreien Grundstücke urid die Gemeinden, 
deren Steuerhebesätze erheblich unter dem Kreisdurch-
schnitt liegen, sind mit einem besonderen Vomhundertsatz 
der Umlagegrundl~gen heranzuziehen. · · 

(5) Das Nähere über das Verhältnis der' Umlagesätze und 
über die Heranziehung der gemeindefreien Grundstücke so-
wie der Gemeinden; derel:\ Steuerhebesätze unter dem Kreis-
durchschnitt liegen, bestimmen der Minister der Finanzen 
und der Minisi;er des Innern •. 

Ausführungsbesti=ungen für das Rechnungsjahr 1959 . - ,· 

Zu § 14 .FAG 
Abs. 1 ------
Es ist darauf zu achten, daß nur die auf Grund einer spar-
samen Haushaltswirtschaft erforderlichen Umlagen erhoben 
werden. · 
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Abs. 2 ------
Die Ausführungsbestinnungen zu § 7 gelten entsprechend. An-
träge • auf Berichtigung der Umlagegrundlagen gemäß )ilr. 1 
letzter Halbsatz sind dem .Iünister der :8'inanzen auf dem 
Dienstwege spätestens bis zum 15.5.1960 vorzulegen. In die-
sen Fällen gelten die Ausführungsbestinnungen zu § 6 Abs,2 
und § 7 mit der lilaßgGtbe, daß 
a) der Berechnung der Bedarfsmeßzahlen die Einwohnerzah-

len nach den Fortschreibungsergebnissen vom 30.6.1959, 
b) der Berechnung der Steuerkraftzahlen 

aa) die Maßbeträge der Grundsteuer von den land- und 
forstwirtschaftliehen Betrieben und den Grundstück-
ken ·nach dem Stand vom 1.10,1959, · 

bb) die Grundbeträge der Gewerbesteuer vom Ertrag und 
Kapital, die nach dem Ist-Aufkennen vom 1.4.1959 
bis 31.3.1960 ermittelt werden, 

cc) die GewerbE?steuerausgleich.sbeträge nach den vom 
1.4.1959 bis 31.3,1960 geleisteten Zahlungen zu-
grunde zu legen sind, 

• 
Die Einnahmen der. Gemeinden und dEfr Landkreise an Vergnü-
gungssteuer sind den kassenmäßigen Zahlungen nach dem Mel-
dungen zur Vierteljahresstatistik zu entnehmen. 

!!!~.!_2_!!:!:~_2 

a) Die Landkreise können die Umlagegrundlagen mit unter:-
schiedlichen Hundertsätzen zur Kreisumlage heranziehen. 
Eine unterschiedliche Heranziehung bedarf der Genehmi-
gung des Regierungspräsidenten, wenn der Unterschied 
zwischen dem höchsten U:nd dem niedrigsten Hundertsatz 
mehr als 29 vH des höchsten Umlagesatzes beträgt. 
Werden .die Umlagegrundlagen unterschiedlich zur Umlage 
herangezogen, sind die Beträge, um die die Umlagegrun<'l.-
lagen nach § 14 Abs. 2 Nr. 1 erhöht werden, mit miride- • 
stens 80 vH d.es höchsten Umlagesatzes zu belasten, Die 
Schlüsselzuweisungen und die Einnahmen an Vergnügungs-
steuer dürfen nicht mit dem höchsten Satz zur Umlage 
herangezogen werden. 

b) Wird der.Umlagesatz.erhöht, muß die Haushaltssatzung 
bis 30,11,1959. beschlossen- soweit erforder1ich ge-
nehmigt - und· veröffentlicht worden sein. · 

c). Abs. 3·gilt nicht für gemeindefreie Grundstücke. Die 
Landkreise können.den Umlagesatz für die gemeindefreien 
Grundstücke bis zu 85 vH der Umlagegrundlagen fests~t­
zen. Das gilt auch für die Forstgutsbezirke Reinharde-
wald, Kaufunger Wald und Spessart. Ruhen and·ere als 
Wegebaulasten auf den gemeindefreien Grundstücken, ist 
der Umlagesatz entspreChend der Belastung herabzusetzen, 
höchstens jedoch auf den für Gemeinden geltenden Um-
lagesatz. Wenn sich auf gemeindefreien Grundstücken Ge-
werbebetriebe befinden, sind bei der Berechnung der Um-
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lagegründlagen als Steuerkraftzahl der GewerbeBte.uer 
245 vHder vbm zuständigen Finanzamt zuletzt festge-
setzten Gewerbesteuer:meßbeträge anzusetzen. 

d). Gemeinden, deren BealsteUEirhebesätze im ·Rechnungsjahr 
1958 unter dem Kreisdurchschnitt lagen9 sind zü eine,r 
Sonderumlage heranzuziehen, wenn das Soll-Aufkommen 
einer Gemeinde aus Grundsteuern, '}ewerbesteuer nac:q Er-
trag und Kapital und Lohnsummensteuer im Rechnungsjahr 
1958 weniger als 75 vH des Au:f:,,Jrrmens betrug, das nach 
dem einfachen Kreisdurchsc:·mi tt 1958 (nicht gewogener 
Kreisdurchschnitt) der Grundsteuerhebesätze und der Ge-
werbesteuerhebesätze nach Ertra,g und KapitiJ,l hätte er-
zielt werden können. Sollaufkommen ist das Jahresanord-
nungssoll der Grundsteuer, Gewerbesteuer nas:;h Ertrag und 
Kapital und Lohnsummensteuer nach der Kassenrechnung des 

- Rechnungsjahres 1958 (§§ 85 bis 89 KuRVO). 

Umlagegrundlage für die Sonderumlage ist der Unterschieds-
betra,g zwischen Realsteuersollaufkommen 1958 nach den tat-
säenliehen HebeE;ätzen -der Gemeind_e und dem Auflkommen nach 
den Tiurchsohnittshebesätzen 1958 des Kreiseso Tier Hebesatz 
für die Sonderumlage beträgt mindestens 50 vH, höchstens 
150 vH des allgemeinen Kreisumlagehebesatzes. Bei unter-
s.chiedlicher Heranziehung der Umlagegrundlagen zur Kreis-
umlage ist von dem durchschnittlichen Hebesatz auszugehen. 
Der Hebesatz für die Sonderumlage ist in der Haushaltssat-
zung 1959 bis spätestens zum 30.11.1.959 festzusetzen. 
Auf gemeindefreie Grundstücke ist diese Vorschrift nicht 
anwendbar. 

§ 7 FAG 

Tiie Steuerkraftmeßzahl wird gefunden, indem für jede Gemein-· 
de die .Steuerkraftzahlen der Grundsteuer und der Gewerbe-
steuer zusammengezählt werden. Es werd~n angesetzt: 
1. als Steuerkraftzahl der Grundsteuer von den land- und 

forstwirtschaftliehen Betrieben die Meßbeträge mit 
140 vom Hundertt 

2. als Steuerkraftzahl der Grundsteuer von den Grundstük-
ken 
die_ersten 
die weiteren 
die weiteren 
die weiteren 
die weiteren 

20 000 'nM der Meßbeträge.mit 
100 000 TIM der Meßbeträge mit 

1 000 000 TIM der Meßbeträge mit 
2 000 000 TIM der Meßbeträge mit 
TIM der Meßbeträge mit 

130 
175 
220 
240 
260 

vH, 
vH, 
vH, 
vH, 
vH, 

in den Gemeinden des Regierungsbezirks Darmstadt werden 
für die Feststellung der. Steuerkraftzahlen die Meßbe-
träge der Grundsteuer von den Grundstü.cken um 1/6 ge~ 
kürzt, 
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3. als .Steuerkraftzahl der Gewerbesteuer vom Ertrag und Ka-
pit<tl Grundbeträge, die nach dem Ist-Aufkommen ermittelt 
werden, mit 245 vom Bundert. Das Nähere regeln die Aus-
führungsbestimmungen. 
Die Gewerbesteuerausgleichszuschüsse werden in voller Hö-
he von den Steuerkraftzahlen der Betriebsgemeinde~ abge-
setzt und zur HQlfte den Steuerkraftzahlen der Wohnge-
meinden hinzu~efügt (für Berechnung der Kreisumlage sie-
he § 1 4 ( 2 ) 1 ) • 

III. !!!eßbe!!:~~!!. 

Ausführungsbestimmungen für das Rechnungsjahr 1959 
Zu § 7 FAG 

Bei der Berechnung der Steuerkraftzahlen werden zugrunde 
gelegt: 
a) für die Grundsteuer von den land·- und forstwirtschaft..a 

liehen Betrieben und für die Grundsteuer der Grund- ~ 
stücke die Maßbeträge nach dem Stand vom 1. Oktober 
1958; . 

' b) für die Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital die Grund-
beträge, die nach dem Ist-Aufkommen vom 1. Oktober 
1957 bis 30. September 1958 ermittelt werden. Hierbei 
wird das Ist-Aufkommen jedf3S Vierteljahres durch den 
jeweils festgesetzten Hebesatz geteiltJ Ist ein Hebe-
satz geändert, so ist er für die Berechnung des Grund-
betrages erst von dem Vierteljahr an zugrunde zu le-
gen, in dem die Änderung beschlossen worden ist; 

c) für die Gewerbesteuerausgleichsbeträge, die vom 1. Ok-
tober 1957 pis zum 30. September 1958 geleisteten Zah-
lungen. 

Das Ist-Aufkommen der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapi-
tal und die Gewerbesteuerausgleichsbeträge werden aus deze 
kassenmäßigen Zahlungen nach den Meldungen zur Viertal-
jahresstatistik der Gemeindefinanzen ermittelt • 

Rheinland-Ffalz 

Landesgesetz über den Finanzausgleich in Rheinland-Pfalz 
(Finanzausgleichsgesetz) vom. 2.4.1958. Erste Landesverordnung 
zur Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes in der Fassung 
vom 19.3.1958. 

Landesverordnung zur Ergänzung der Ersten Landesverordnung 
zur Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes vom 12.3.1958. 

Landesverordnung zur Änderung und Ergänzung· der ~rsten Lan-
desverordnung zur Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes 
vom 11.11.1959. 
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§ 22 FAG 
' . 

( 1) Die Kreisumlage, die die Landkreise nach·§ .26' der 
Landkreieordnung von den k;reisangehörigen Gemeinden und 
gemeindefreien Grundstücken.erheben, ist für jedes Rech-
nungsjahr in der Haushaltssatzung neu festzusetzen. Sie· 
wird bemessen in Hundertsätzen der Umlagegrundlagen. Um-
lagegrundlagen sind die für die Gemeinden (gemeindefrei-

. en Grundstücke) geltenden Steuerkraftzählen ( § 5), 75 vH 
der Schlüsselzuweisungen (§ 3), auf die sie im vorange-
gangenen Rechnungsjahr Anspruch haben, sowie das·Aufkom-
men an VeTgnügungssteuer im vorangegangenen Kalenderjahr. 
Die Hundertsätze (Umlagesätze) müssen für alle Gemeinden 
des Landkreises gleich sein. 

(2) Werden die Umlagesätze, die der Landkreis von den 
Steuerkraftzahlen der einzelnen Steuern, von der Vergnü-
gungssteuer und den Schlüsselzuweisungen als Kreisumlage 
erhebt, verschieden festgesetzt, so darf der höchste Um-
lagesatz den: niedrigsten um nicht mehr als ein Drittel 
überst~igen, Der Umlagesatz, der von den Schlüsselzuwei-
sungen erhoben wird, darf nicht höher sein als die übri-
gen Umlagesätze 1 

(3) Die Landkreise haben kreisang'\')hörigen Gemeinden, die 
ein eigenes Jugendamt oder eine eigene Berufsschule unter-
halten, im Rahmen.ihrer Finanzkraft zu dieser Sonderbe-
lastung auf Antrag eine angemessene Beihilfe zu gewähren. 
Die Beihilfe ist mit der Kreisumlage zu verrechnen. Kommt 
zwischen dem Landkreis und der Gemeinde keine Einigung 
zustande, so entscheidet eine Schiedsstelle, die die Be-
teiligten vereinbaren. 

• § 5 FAG 

(1) Die Steuerkraftmeßzahl wird ermittelt, indem die für 
die Gemeinden geltenden Steuerkraftzahlen der Grundsteuern 
und der Gewerbesteuer zusammengezählt Werden. 

' 
(2) Als Steuerkraftzahlen werden angesetzt: 
a) bei der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaft-

liehen Betrieben die Meßbeträge mit HO vH, 
b) bei der Grundsteuer von den Grundstücken 

die ersten 20 000 DM der Meßbeträge mit '140 vH, die weiteren 100 000 DM der Meßbeträge mit 175 vH, 
die weiteren 1 000 000 DM der Meßbeträge mit 210 vH, 
die weiteren Meßb'eträge mit 230 vH, 

c) bei der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital die Meß-
beträge mit 240 vH. 

' 
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Die Gewerbesteuerausgleichszuschüss"e werden in voller Höhe 
von den Steuerkraftzahlen der Betriebsgemeinde abgesetzt 
und mit 75 vH ihres Betrages den Steuerkraftzahlen der 
Wohngemeinde hinzugefügt. 

GTundsteuerausgleich in der Pfalz 
§ 31 FAG 

t;olange in der Pfalz gemäß § 37 der Grundsteuerdurchfüh-
rungsverordnung in der Passung vom 29. Januar 1952 (BGBl .. I 
s. 79) ein Grundsteuerausgleich (urchgeführt wird, sind 
die Grundsteuermeßbeträge, nach denen der Ausgleich berech-
net wird, von den Meßbeträgen der zahlenden Gemeinde abzu-
setzen und den Maßbeträgen der empfangenden Gemeinde zuzu-
setzen. 

§ 1 Absatz 2,3 und 4 ,der Ersten LandesveFordnung 

(2) Bei der Ermittlung der Steuerkraftzahl für die Grund-
steuer A und B sind die Maßbeträge einschließlich der Zer-
legungsanteile zugrunde zu legen., die die Finanzämter nach 
dem Stand vom 30. November des dem Ausgleichsjahr vorange-
gangenen Kalenderjahres dem Statistischen Landesamt mitge-
teilt haben. Die Me"ßbeträge der Ausfälle die gemäß den 

• 
§§ 26a und 33 Abso 4 des Grundsteuergesetzes in dem Rech-
nungsjahr entstanden sind, das dem in Satz 1 ·genannten 
Stichtag vorangegangen ist, sind abzusetzen. Ebenso sind 
die Maßbeträge für Grundstücke abzusetzen, für die aus an-
deren als BilliEkeitsgründen keine Grundsteuer gezahlt 
wirdo Ersatzleistungen für Grundsteuerausfälle sind - in 
Maßbeträge umgewandelt - den Maßbeträgen hinzuzurechnen. 
Für den Grundsteuerausgleich im Regierungsbezirk Pfalz sind 
die Ausgleichsmaßbeträge zu berücksichtigen, die für das 
Rechnungsjahr festgesetzt wurden, das dem in Satz 1 genann-
ten Stichtag vorangegangen ist. • 

{3) Bei der Ermittlung der Steuerkraftzahl für die Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital sind die Maßbeträge ein-
schließlich der Zerlegungsanteile zugrunde zu legen. die 
die Finanzämter nach dem Stand des letzten, vollständig 
veranlagten Jahres, bis 30. November des dem Ausgleichs-
jahr vorangegangenen Kalenderjahres dem Statistischen Lan-
desamt mitgeteilt haben. Die. für die zurückliegenden Ka-
lenderjahre nachträglich festgesetzten und bisher nicht 
berücksichtigten Maßbeträge sind einzubeziehen, Das gleiche 
gilt für nach dem 30. November ermittelte Maßbeträge und 
Zerlegungsanteile des Erhebungszeitraums, sofern sie die 
Steuerkraft der Gemeinde erheblich beeinflussen. Ersatz'-· 
leistungen für Gewerbesteuerausfälle sind - in Maßbeträge 
umgewande1t - den Maßbeträgen hinzuzurechnen. 
(4) Die Gewerbesteuerausgleichszuschüsse sind der Gemeinde-
finanzstatistik (Ist-Beträge der Jahresrechnungsstatistik) 
für das Rechnungsjahr zu entnehmen, das dem in Absatz 3 
bezeichneten Stichtag vorangegangen ist. 

- 34 -
\ 

. !. 



• 

• 

Baden-Württemberg 
Gesetz über den .Finanzausgleich zwischen dem Land und den 

· Gemeinden sowie den Gemeindeverbänden in Baden-Württem-
berg (Finanzausgleichsgesetz- FAG) vom_ 21. Januar 1958 
Verordnung des Innenministeriums und des Finanzministe-
riums zur Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes im 
Rechnungsjahr 1959 (;FAG DV 1 959) vom 19. Jtini 1959 

I. !!!g~~~!~~-~~~!!~~~~~ 

I I. 

§ 19 Aba. 1, 2, 3 und 6 Satz 1 FAG 

(1) Maßstab für die Kreisumlage, die Landesfürsorgeumlage, 
die Umlage des Landeskommunalverbandes der Hohenzolleri-
schen Lande sowie für ähnliche Umlagen sind die nach Abs.2 
und Abs. 3 festgestellten Steuerkraftsummen der Gemeinden 
und Landkreise. 
( 2) Die Steuerkraftsumme einer Gemeinde für ein Rechnungs-· 
jahr setzt sich zusammen 
a) aus ihrer für das gleiche Rechnungsjahr nach § 14 

festgestellten Steuerkraft-Meßzahl, 
b) aus 100 vH der Schlüsselzuweisungen und Sonderzuwei-

sungen, die der Gemeinde nach§ 10.Abs. 1 Buchst. a) 
.und § 11 für das zweitvorangegangene Rechnungsjahr 
zugeflossen sind. · 

(3) Abs. 2 gilt für Stadtkreise entsprechend. Die SteueT-
kraftsumme eines Landkreises setzt sich aus den Steuer-
kraftsummen seiner Gemeinden zusammen. 
(6) Die Kreisumlage ist in einem Hund;rtsatz (Hebesatz) 
der nach Abs. 2 festgestellten Steuerkraftsummen der zum 
Landkreise gehörigen Gemeinden festzusetzen. 

§ 6 FAGDV. 1959: Zu § 21 Absatz 5 FAG 
Bei der Feststellung der Steuerkraftsummen (§ 19 Abs. 2 
und 3 FAG) werden die Sonderzuweisungen nach§ 11 mit der 
Hälfte ihres für das Rechnungsjahr 1958 festgestellten 
Betrages angesetzt. 

~~~~~~~~~~~~~~-~!~~~~~~~!!~~!~~ 
§ 14 Abs. 1 bis 3 FAG 

(1) D:ie Steuerkraft-Meßzahl (§ 10 Abs. 2) setzt sich für 
jede Gemeinde zusammen aus 

' a) 150 vH der Summe der für die Gemeinde angeschriebenen 
Meßbeträge der Grundsteuer- A, 

b) 150 vH der Summe der für die Gemeinde angeschriebenen 
Meßbeträge der Grundsteuer B, 

c) 275 vH der Summe der für die Gemeinde angeschriebenen 
Gewerbesteuer-Meßbeträge und Ze!legungsanteile, 

d) 100 vH-der Schlüsselzuweisungen, die der Gemeinde nach 
§ 10 Abs. 1 Buchst. b) für das zweitvorangegangene 
Rechnungsjahr zugeflossen sind, 

' 
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e) 100 vH des Zuschusses aus dem kommunalen Notsto.ck für das 
· .zweitvorangegangene Rechnungsjahr, soweit dieser Z:1schuß 
· die Grundsteuer.ausfälle ersetzt. 

(2} Das Innenministerium und.das Finanzministerium besci.m-
meri durch.Rechtsverordnung 
a) den Stichtag für die '~rmi-c<;lung der Summe der Grundsteu-

er-1\Ießbeträge (Abs. 1 Buchst. a und b), 
b) den Anschreibungszeitraum, ria-oh dessen Ergebnis die Sum-" 

me der Gewerbesteuer-1.leßbetrS.ge und -Z.erlegungsanteile 
(Abs. 1 Buchst. c) zu ermitteln ist, 

c).den Zeitraum und die Grundlagen für die Ermittlung des 
durch .die Kriegszerstörung entstandenen Einnahmeausfalls 
der Grundsteuer (Abs. 1 Buchst. e). 

(3) Vor der Feststellung- der Steuerkraft-Maßzahl einer Ge-
meinde wird die für sie nach Abs. 1 Buchst, c) ermittelte • 
Teilmeßzahl der Gewerbesteuer 
a) erhöht um das Soll der Gewerbesteuerausgleichszuschüsse 9 

die die Gemeinde als Wohngemeinde für das zweitvorange-
gangene Rechnungsjahr erhalten oder noch zu foraern·hat, 

b)·vermindert um das Soll der Gewerbesteuerausgleichszu-
schüsse, die die Gemeinde als Betriebsgemeinde für das 
zweitvorangegangene Rechnungsjahr gezahlt oder noch zu 
zahlen hat. · 

§ 5 FAGDV 1959: Zu § 14 Abs. 2 FAG 

(1) Bei der Feststellung der Steuerkraft-Maßzahl der ein-
zelnen Gemeinde werden zugrunde gelegt: 
1. die .Summe der bis-zum 15. November 1958 für die Gemeinde 

festgesetzten und angeschriebenen Meßbeträge der Grund-· 
steuer A und der Grundsteuer B, · 

2. die Summe ,der Gewerbesteuer-Maßbeträge und -Zerlegungs-
anteile, die für die Gemeinde angeschrieben worden sind, 
a) bei Gewerbebetrieben natürlicher Personen und bei 

Gesells'chaften im Sinne von § 2 Abs. 2 Nr.1 des Ge-
werbesteuergesetzes in der Zeit vom 1. Oktpber 1957 
bis 31. Januar 1959, 

b) bei anderen Unternehmen in der Zeit vom 1. Oktober 
1957 bis 30. September 1958. 

( 2) Der Anschreibungesumme nach Abs. 1 Nr •. 2 sind vor dem 
1. Oktober 1957 für den Erhebungszeitraum (Kalenderjahr) 
1956 angeschriebene llleßbeträge oder Zerlegungsanteile in-
soweit zuzurechnen, als sie nicht bei der Feststellung der 
Steuerkraft-Maßzahl für 1958 oder früher berücksichtigt 
worden sind, Von der Anschreibungssumme. sind solche Teile 
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abzusetzen, die bei derFeststeJ,lung der Steuerkraft-
Meßzah!- für 1958 oder früher berücksichtigt worden sind. 

(3) Die. Anschreibungesumme nach Abs: 1 Nr' •. 2 kann gegen 
späteren Ausgleich eritspi·echend ermäßigt werden, wenn e:i.n 
für die Steuerkraft-lließzahl der Gemeinde stark ins Gewicht 
fallender Meßbetrag oder Z2rlegungsteil 
1) •in ·der Anschreibungesumme o<i•sr im Ergebnis einer vor-

angegangenen Anschreibung enthalten ist und sich spä-
ter-erheblichermäßigt h'lt oder voraussichtlich erhebl-
lioh ermäßigen wird, 

2) für die. Erhebungszei bäume 1957 9 1958 oder 1959 in der 
Anschreibungesumme enthalten ist. 

(4) Vor einer Anordnung im Sinne von A'bs. 3 ist die Ge-
meinde zu hören, bei kreisangehörigen Gemeinden auch der 
Landkreis. 

Gesetz über den Finanzausgleich zwischen Staat, Gemeinden 
und Gemeindeverbänden (Finanzausgleichsgesetz .,. FAG) in 
der Fassung vom 15 •. 5.1959 · 
Verordnung zur Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes 
(FAGDV 1957) vom 8. August 1951 

I. ~!!~~~~!~~--~~~!!~~~~~~ 
Art. 18 FAG 

(1) Die Landkreise legen ihren durch die sonstigen Ein-, 
nahmen nicht gedeckten Bedarf auf die kreisangehörigen 
Gemeinden und ,gemeindefreien Grundstücke um· (Kreisumla-
ge). . . . . 
(2) Die Umlagebeschlüsse bedürfen der· Genehmigung der Auf-

. sichtsbehörde, wenn da's Umlage soll· das des vorausgegangenen 
Rechnungsjahres um mehr als 20 vH übersteigt. 

(3) Die Kreisumlage wird in Hundertsätzen der Umlagegrund-
lagen bemessen, Umlagegrundlagen für die Kreisumlagen 
sind die für die kreisangehörigen Gemeinden (gemeinde-
freien Gründstücke) geltenden Realsteuerkraftzahlen (Art. 
23) sowie vier Fünftel der Schlüsselzuweisungen.der kreis-
angehörigen Gemeind.en des vorangegangene·n Rechnungsjahres. 
Werden die Hundertsätze, die der. Landkreis vori den Steuer-
kraftzahlen der einzelnen Steuern als Kreisumlage erhebt 
(Umlagesätze) verschieden festgesetzt, so darf der höchste 
Umlagesatz den niedrigsten um nicht mehr als ein Drittel 
übersteigen; bei stärkerer Abweichung bedarf der Umlagebe-
schluß der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörd.e. Der Um-· 

. lagesatz, der von. den Schlüsselzuweisungen erhoben wird, . 
darf nicht höher sein, als der niedrigste Umlagesatz der 
Steuerkraft zahlen~ 

Art. 20 FAG. 
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Für einzelne kreisangehörige Gemeinden (gemeindefreie Grund-
·. stücke) können je nach Teilnahme an den Vorteilen einer 

Einrichtung des Landkreises die Hundertsätze nach Art. 18 
Ahs. 3 mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde erhöht werden. 

Art. 19 Abs. 2 FAG 

(2) Die Umlagesätze können im Laufe eines Rechnungsjahres 
einmal geändert werden. Die Änderung 1er Umlagesätze muß 
vor dem 1. Dezember vorgenommen und den kreisangehörigen 
Gemeinden (den Eigentümern gemeindefreier Grundstücke) un-
verzüglich mitgeteilt werden, Die Änderung d,er Umlagesätze 
wirkt auf den Beginn des Rechnungsjahres zurück. 

II • :§~!:~~!!!2!!!2!L~~!:"'"§~!!:~!:~!:~f!~~.9:!~g 

Art. 23 FAG 

Der Berechnung der Realsteuerkraftzahlen (Art. 4, 16, 18, • 
21) werden die für die einzelnen Gemeinden und gemeindefre1-
en Grundstücke festgesetzten Maßbetragssummen der Grund-
steuer und der Gewerbesteuer zugrunde gelegt. Die Staats-

·ministerien des Innern und der Finanzen treffen die näheren 
Bestimmungen darüber, wie die Meßbeträge zu erl)litteln, mit 
welchen Hundertsätzen sie anzusetzen sind und wie bei der 
Gewerbesteuer die Ausgleichszuschüsse zu berücksichtigen 
sind. 

§ 6 Abs. 2 FAGDV 1'957 
(Ermittlung der Steuerkraftmeßzahl) 

(2) dabei werden angesetzt: 
a} als Steuerkraftzahl der Grundsteuer von den land- und 

forstwirtschaftliehen Betrieben (Grundsteuer A) di.e Maß-
beträge mit 140 vom Hundert; 

b) ·als Steuerk.r.aftzahl der Grundsteuer· von den Grundstücke:q.. 
(Grundsteuer B) • 

die ersten 20 000 Deutsche Mark der Meßbeträge mit 140 vH, 
die weiteren 100 000 Deutsche Mark d. Meßbeträge mit 170 vH, 
die weiteren 1 000 000 Deutsche Mark d. " mit 210 vH, 
die weiteren 2 000 000 Deutsche Mark d. " mit 220 vH, 
die weiteren li'Ießbeträge in Deutscher Mark mit 230 vH; 

c) als Steuerkraftz~hl der Gewerbesteuer die Meßbeträge der 
Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital mit 240 vH. 

§ 7 FAGDV 1957 

(1) Die Realsteuerkraftzahlen werden gefunden indem die 
für die Gemeinden (gemeindefreien Grundstücke~ geltenden 
Steuerkraftzahlen der Grundsteuer und der Gewerbesteuer vom 
Ertragund Kapital·zusammengezählt werden. 

·(2) Die im vorhergehenden Rechnungsjahr zu entrichtenden 
Gewerbesteuerausgleichszuschüsse werden 
a) in voller Höhe von den Gewerbesteuerkraftzahlen der 
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Betriebsgemeinden abgesetzt und 
b) zur Hälfte den Steuerkraftzahlen der 11ifohngemeinden 

hinzugerechnet. 

(3) Die den Gemeinden zufließenden Einnahmen aus der 
Spielbankabgabe und die Verwaltungskostenzuschüsse der 
Deuts.chen Bundespost und der Deutschen Bundesbahn werden 
zur Hälfte den Steuerkraftzahlen der Gewerbesteuer hin-
zugerechnet. 

§ 6 Abs. 1 FAGDV 1957 

( 1 ) Der Ermittlung der Realsteu-erkraftzahlen für ein 
Rechnungsjahr werden die Steuerkraftzahlen zugrunde ge-
legt, die sich ergeben, 
1) bei der Grundsteuer: 

aus den Steuermaßbeträgen der Grundsteuer von den land-
und forstwirtschaftliehen Betrieben (Grundsteuer A) 
und aus den Steuermaßbeträgen der Grundsteuer von den 
Grundstücken (Grundsteuer B), die von den F·inanzämtern 
auf Grund der Bestimmungen über die Ansahreibung der 
Grundsteuermaßbeträge jewe~ls bis zum 15. September 
des dem Rechnungsjahr vorangehenden Kalenderjahres 
im Meßbecragsverzeichnis angeschrieben worden sind. 
Dabei bleiben die Meßbeträge außer Ansatz, wenn und 
soweit sie auf land- und forstwirtschaftliche Betrie-
be oder auf Grundstücke entfallen. 
a) die für die Zwecke der ausländischen Streitkräfte 

in Anspruch genommen sind und für die aus diesem 
Grunde keine Grundsteuer entrichtet wurde; 

·b} für die die Grundsteuer ganz oder teilweis,e auf 
Grund des § 26a des Grundsteuergesetzes in der Fas-
sung vom 10. August•1951 (BGBl. I s. 519, ber. s • 
790; FMBl. S. 415) erlassen wurde; 

c) für die die Grundsteuer unter den in § 33 Ahs.4 
des Grundsteuergesetzes genannten Voraussetzungen 
erlassen wurde. 

Maßgebend ist jeweils das vorvorhergehende Rechnungsjahr. 
Beträge, die die Gemeinden im vorangehenden Rechnui1gs-
jahr als Grundsteuerausfallvergütung nach Art. 8 FAG 
erhalten, sind den Steuermaßbeträgen der Grundsteuer 
hinzuzurechnen, nachdem sie durch die in diesem Rech-
nungsjahr geltenden Hebesätze geteilt und mit 100 ver-
vielfacht worden sind. 

2) bei der Gewerbesteuer: 
aus den Maßbeträgen der Gewerbesteuer vom Ertrag und Ka-
pital, die von den Finanzämtern auf Grund der Bestimmun-
gen über die Ansahreibung der Gewerbesteuermaßbeträge je-
weils bis zum 15. September des dem Rechnungsjahr voran-
gehenden Kalenderjahres im Maßbetragsverzeichnis ange-
schrieben worden sind. 
Berichtigun~en von Maßbeträgen der Anschre~bungszeiträume 
II/1948 und 1949 bleiben unberücksichtigt. · 

- 39 - . 

-· 


	Inhalt
	A. Vorbemerkung
	B. Überblick
	C. Tabellenteil
	Umlagekraft, Umlagebedarf und Umlageanspannungder Landkreise des Bundesgebietes im Rechnungsjahr 1959
	D. Anhang
	Gesetzliche Bestimmungen der Länder des Bundesgebietes über die Erhebung der Kreisumlagefür das Rechnungsjahr 1959

